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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 14. März 2013, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wechsel im Gemeinderat der Stadt Waib-

lingen
4. Resolution zur dezentralen Nutzung er-

neuerbarer Energien – Windkraft
5. Sanierung des Salier-Gymnasiums – Vor-

stellung der Maßnahme und der Varianten
6. Förderung der Kind und Beruf gGmbH

zum Betrieb sowie der Häuser für Kinder
GmbH zum Bau einer Kindertageseinrich-
tung in Waiblingen

7. Bebauungsplan „Misch- und Gewerbege-
biete Hegnach“ – Fortschreibung Zentren-
konzept – Ausschluss von Anlagen für
kirchliche, kulturelle, soziale und gesund-
heitliche Zwecke im Gewerbegebiet – Aus-
schluss von Vergnügungsstätten in den
Misch- und Gewerbegebieten und Satzung
über Örtliche Bauvorschriften, Planbereich
31 und 32, Gemarkung Hegnach – Ausle-
gungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Ortsmitte Neustadt –
Ausschluss von Spielhallen und Vergnü-
gungsstätten“, Planbereiche 51 und 52, Ge-
markung Neustadt – Auslegungsbeschluss

9. Bebauungsplan „Gerbergärten“ und Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften, Plan-
bereich 01.04, Gemarkung Waiblingen –
Auslegungsbeschluss

10. Oberbürgermeisterwahl – vorbereitende
Beschlüsse

11. Verschiedenes
12. Anfragen

*
Am Donnerstag, 21. März 2013, findet um 9.30
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

am 31. Januar 2013
3. Fr. Völkl, Kreisseniorenrat Ludwigsburg:

Vorstellung des Projekts „Junge Paten für
Senioren“

4. Fr. Helf, VHS Unteres Remstal: Vorstel-
lung der Angebote zur Unterstützung Ju-
gendlicher bei Lernschwierigkeiten

5. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

6. Rüdiger Deike: Bericht über den Kongress
„Mobil – aktiv – beteiligt“ am 5. Februar
2013 in Fellbach

7. Verschiedenes

DFB
Sehr geehrte kommunalpolitisch interessierte
Bürgerinnnen und Bürger unserer Stadt Waib-
lingen, im Juni 2014 werden durch die alle fünf
Jahre wiederkehrenden Kommunalwahlen,
die Weichen für die Stadtpolitik der nächsten
Jahre neu gestellt. Wäre das nicht auch eine
Herausforderung für Sie?

Alle Parteien und Fraktionen würden sich
über Ihre Mitwirkung in den politischen Gre-
mien unserer Stadt (Ortschaftsräte und Ge-
meinderat) freuen. Sich an den Entwicklungs-
prozessen der eigenen Ortschaft und/oder der
Gesamtstadt aktiv zu beteiligen, ist hoch inte-
ressant. Die Aufgaben und Themenbereiche
der Kommunalpolitik sind sehr breit gefächert,
so dass jeder Bürger seine Präferenz darin fin-
den sollte. Beispielhaft möchte ich die Bereiche
Stadtentwicklung und Stadtplanung, Bauwe-

sen, Kinderbetreuung, Schule,
Senioren, Soziales, Verwal-
tung, Wirtschaft, Kultur und
Sport ansprechen.

Zugegeben, ein gewisser
Zeitaufwand ist erforderlich,
aber insgesamt überwiegen
die positiven Aspekte deut-
lich. Stets aus erster Hand
über Entwicklungen informiert zu sein, sich
selbst einbringen, mitreden und mitentschei-
den zu können, macht viel Spaß.

Also: melden Sie sich doch einfach in den
kommenden Wochen bei einem Mitglied der
Fraktion Ihrer Wahl und signalisieren Sie ihm
Ihre Bereitschaft, sich bei den Kommunalwah-
len 2014 zur Wahl zu stellen. Sie werden garan-
tiert mit offenen Armen empfangen. Ihr

Wilfried Jasper
Fraktion im Internet: www.dfb-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Das Standesamt im Rathaus Waiblingen, Kur-
ze Straße 33, ist am Dienstag, 26. März 2013, ge-
schlossen. Die Mitarbeiter nehmen an einer
Fortbildung teil. Üblicherweise ist das Stan-
desamt Montag, Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr geöffnet, Donners-
tag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Am 26. März

Standesamt geschlossen

Die Abteilung „Soziale Leistungen“ im Rat-
haus Waiblingen mit den Themenbereichen
Schuldnerberatung, Wohngeld, Wohnberech-
tigung, Wohnungsvermittlung, Ausweise für
den Tafelladen, Stadtpass FAMILIE und mit
dem Sozialdienst ist am Dienstag, 26. März
2013, geschlossen und am Mittwoch, 27. März,
nur eingeschränkt erreichbar. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nehmen an einer Schu-
lung teil.

„Soziale Leistungen“ zu

am Samstag, 16. März 2013, wollen wir
die 41. Remsputzete durchführen. Eine
Kreisputzete findet in diesem Jahr nicht
statt. Glücklicherweise sind wir bisher
von einem Remshochwasser verschont
geblieben, entsprechend ordentlich sieht
es am Remsufer aus. Trotzdem gibt es
die eine oder andere Stelle mit stärkerer
Verschmutzung entlang der Rems und
auf der Gemarkung.
Mit Ihrer Unterstützung und der profes-
sionellen Hilfe des Technischen Be-
triebshofes wird es wieder gelingen,
Waiblingen ein Stück sauberer zu ma-
chen und ein positives Zeichen für ein
gepflegtes Waiblingen zu setzen. Es ist
jedes Jahr sehr erfreulich, das Engage-
ment der vielen Helferinnen und Helfer
zu sehen, ohne die es diese Aktion nicht
geben würde.
Außer der Kernstadt sind auch vier un-
serer Ortschaften mit dabei. Die Treff-
punkte – immer um 9 Uhr – sind:
Kernstadt Parkplatz Galerie (Wasen)
Beinstein Beim Sportplatz
Hegnach Rathaus
Hohenacker Vogelmühle
Neustadt Remsbrücke Klinglestalstraße
Die Aktion im Eisental beginnt um 10
Uhr; eine eigenständige Putzaktion auf
der Korber Höhe wird es dieses Jahr
nicht geben.
Den Helferinnen und Helfern stehen
Abfallsäcke, Handschuhe, Warnwesten
sowie Zangen zur Verfügung. Wie jedes
Jahr wird nur eine begrenzte Zahl an
Zangen bereit stehen, weshalb ich die
Helferinnen und Helfer bitten möchte,
ihr spezielles Werkzeug mitzubringen.
Insbesondere Rechen oder Zangen sind
gefragt, um die Abfälle aus dem Ge-
strüpp zu holen. Die Abfuhr des Unrats
erfolgt wie gewohnt durch unseren
Technischen Betriebshof. Eine Haft-
pflichtversicherung für die Helferinnen
und Helfer liegt vor.
Alle Helferinnen und Helfer der „Putze-
teaktion“ in Waiblingen und Beinstein
lade ich wie gewohnt von 11.30 Uhr an
zu einem Vesper in die Cafeteria der
Rundsporthalle sehr herzlich ein. Die
anderen Ortschaften organisieren ihren
Abschluss vor Ort.
Ich würde mich über Ihre Mitwirkung
sehr freuen und danke Ihnen bereits
heute für Ihr Engagement.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

„Vorbildlich sanierter“ Beinsteiner Torturm –
das bestätigt der Heimatverein der Stadt.

Foto: David

Heimatverein Waiblingen zeichnet Stadt aus

Beinsteiner Torturm vorbildlich
und sensibel saniert

Ein halbes Jahr haben die Sanierungsarbeiten,
geleitet vom Ingenieurbüro Grau, mit denen
im Juli 2012 begonnen worden war, gedauert;
knapp 300 000 Euro investierte die Stadt in die
Sicherheit des Torturms. Wie Michael Gunser,
Leiter des Fachbereichs Hochbau und Gebäu-
demanagement, mitteilt, erhält die Stadt von
der „Deutschen Stiftung Denkmalschutz“ so-
wie von Bund über das „Denkmalschutz-Son-
derprogramm II“ und vom Landesamt für
Denkmalpflege Zuschüsse in Höhe von jeweils
50 000 Euro. Auch das ist auf der Plakette fest-
gehalten.

Bei der Sanierung war es zwar weniger um
eine optische Wiederherstellung des histori-
schen Torturms gegangen, sondern vielmehr

darum, „Dach und Fach“ zu sichern, also das
Dach und die Fachwerkkonstruktion aus Ei-
chenholz. Gleichwohl waren die Bauarbeiter
im vergangenen November völlig überra-
schenderweise auf ein unterm Putz verborge-
nes prachtvolles Zier-Fachwerk gestoßen - und
zwar nicht etwa auf den beiden Frontseiten,
sondern auf der Ostseite, die in Richtung Er-
leninsel weist. Das hatte seine Bedeutung: vom
Beinsteiner Tor aus führte einst nicht nur die
Straße über die Steige nach Winnenden, son-
dern auch diejenige über Beinstein nach
Schorndorf und weiter bis nach Nürnberg.
Wer auf dieser alten Reichsstraße reiste und
sich Waiblingen näherte, sollte schon von wei-
tem erkennen, dass es sich um eine bedeutende
Stadt handelte. Rot und schwarz bemalte Zier-
elemente wie zum Beispiel „Holzschnecken“
waren deshalb auf dem Statussymbol der Stadt
angebracht worden, in dessen Schatten, drun-
ten im Wirtshaus „Zum Schwanen“, die Pferde
getauscht und Waren umgeladen waren – wie
auf einem „Postplatz“.

Der Turm aus dem 13. Jahrhundert blieb als
einziger von einstmals drei Stadttoren erhal-
ten. Er diente auch als städtisches Gefängnis,
von 1818 bis 1864 sogar als „Oberamtsgerichts-
gefängnis“. Da durch den Torbogen früher die
Schweine zur Weide auf den Wasen getrieben
wurden, heißt der Turm bis heute noch „Säu-
turm“. Auf der stadtabgewandten Seite sind
drei Reliefs zu sehen: oben das Wappen Graf
Eberhards V. zusammen mit dem Waiblinger
Wappen von 1491, am Ende der wirtembergi-
schen Grafenzeit, darunter zwei Sgrafittoge-
mälde von 1938, mit denen ein Kampf aus dem
Jahr 1519 glorifiziert werden sollte.

Nach der Renovierung im Jahr 1978 beher-
bergte der fünfgeschossige und nahezu qua-
dratische und 37,30 Meter hohe Turm die
„Csávolyer Heimatstuben“, ein kleines Mu-
seum ungarndeutscher Vertriebener, für die
die Stadt eine Patenschaft übernommen hat.
Sämtliche Ausstellungsstücke wurden aufbe-
wahrt; wie es weitergehen soll und wie künftig
mit dem Dachgeschoss des Turmes verfahren
wird, ist derzeit noch offen.

Bemerkenswert: Marktplatz 2
Als das Stadtbild prägende und bemerkens-
werte Sanierungsprojekt wurde auch das Ge-
bäude Marktplatz 2 ausgezeichnet. Die Aus-
zeichnung ging an die Familien Eisele und Ilg
sowie an den Architekten Helmut Geiger.

(dav) Der Beinsteiner Torturm darf sich nach seiner jüngsten Restaurierung in die
Reihe der vom Heimatverein Waiblingen als „vorbildlich saniert“ eingestuften
Gebäude einfügen. Die Sanierung trage in ihrer sensiblen Gestaltung wesentlich
zur Erhaltung des früheren charakteristischen Stadtbildes bei. Diese Auszeich�
nung – festgehalten in Urkunde und Plakette – wurde Oberbürgermeister An�
dreas Hesky am Samstag, 9. März 2013, bei der Jahreshauptversammlung im Bür�
gerzentrum überreicht. Die Plakette wird demnächst am Tor angebracht, und
zwar – stadteinwärts betrachtet – links, auf der Seite des Aufgangs also, wo
schon eine Tafel über Turm und Sgrafitto informiert.

Der Waiblinger Warentauschtag ist ein Markt
der Möglichkeiten, der am Samstag, 23. März
2013, wieder in der Hartwaldhalle Hegnach,
Hartweg 49, veranstaltet wird. Deshalb heißt
es schon jetzt: rechtzeitig planen, was der be-
liebten Tauschbörse zugeführt werden soll
und wonach man dort Ausschau halten könn-
te: von 8 Uhr bis 10 Uhr werden die Objekte an-
genommen, von 10.30 Uhr bis 12 Uhr können
die neu auserkorenen Gegenstände mitgenom-
men werden. Anlieferer sollten beachten, dass
Skiausrüstung, Kinderwagen, Tische, Stühle
und Kleinmöbel, defekte Elektrogeräte, TV-
Geräte, große Fitnessgeräte, PC und Monitore
sowie Teppiche und Federbetten nicht ange-
nommen werden können.

Warentauschtag

Die große Tauschbörse

Das Brennholz aus dem Bittenfelder Gemein-
dewald wird am Samstag, 23. März 2013, ver-
kauft: Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Wald-
häusle am Unteren Zuckmantel. Verkauft wer-
den Meterholz, Brennholz lang und Flächenlo-
se am Hauptweg im Unteren Zuckmantel.
Weitere fünf Flächenlose (Nr. 71 - 76) werden
gegenüber dem Spielplatz im Löhle sowie ein
Flächenlos (Nr. 56) wird im Oberen Zuckman-
tel auf der ehemaligen Erddeponiefläche ange-
boten. Sämtliche Flächenlose werden auch im
Unteren Zuckmantel verkauft. Dabei ist zu be-
achten, dass Flächenlose und Brennholz lang
nur noch an Kunden abgegeben werden dür-
fen, die einen Motorsägenkurs absolviert ha-
ben. Eine Kopie der Bescheinigung sollten In-
teressierte zum Verkauf mitbringen.

Für die Bewirtung sorgen die Bittenfelder Jä-
ger. Zum Brennholzverkauf laden Ortsvorste-
herin Simone Brand und Förster Andreas
Münz ein.

In Bittenfeld

Brennholz wird verkauft

Die letzte der insgesamt sechs Bürgerrunden in
der Gesamtstadt ist für Montag, 18. März 2013,
in Waiblingen-Beinstein vorgesehen. Die Bür-
gerinnen und Bürger sind von 19 Uhr an ins
Foyer der Beinsteiner Halle eingeladen, bei der
Ortsentwicklung mitzuwirken.

Nummer 6

Letzte Bürgerrunde in Beinstein

Ortsentwicklungsplan für Hegnach: Bürgerrunde im Schafhof�Keller

Stärken und Schwächen analysiert –
schon vieles aufgearbeitet

Start für die insgesamt sechs Bürgerrunden,
mit deren Unterstützung der anfangs bis 2020
geltende Stadtentwicklunsplan „STEP“ bis ins
Jahr 2030 fortgeschrieben werden soll, war im
vergangenen November in der Kernstadt. Wei-
ter ging’s am 28. Februar in Hohenacker und
am 4. März in Bittenfeld (wir berichteten aus-
führlich in KW 46/2012 sowie in KW 10/2013,
auch über die Grundlagen des STEPs, zu finden im
Internetauftritt der Stadt, www.waiblingen.de).
Ein schlichter Flächennutzungsplan reicht
heute bei weitem nicht mehr aus, um eine Stadt
in der Größe Waiblingens weiterzuentwickeln
und um die 53 000 Einwohner zu halten das
machte Oberbürgermeister Andreas Hesky
eingangs deutlich – vor allem mit Blick auf die
Bürgerbeteiligung. Die Bürgerschaft soll sich

nicht zuletzt durch ihr Mitwirken mit ihrer
Stadt identifizieren können. In Hegnach ist
dank des „STEP“s mit seinen fünf Ortsent-
wicklungsplänen seit 2006 schon viel gesche-
hen. Welche Stärken weiter gestärkt und wel-
che Schwächen abgeschwächt oder ganz auf-
gehoben werden konnten, erläuterte Ortsvor-
steher Winter. Eine zweite Bürgerumfrage im
vergangenen Jahr sowie eine Wanderungsun-
tersuchung darüber, wer warum und wohin
weg- oder zuzieht, schufen die Grundlagen für
den Vergleich.

Die Ortschaft kann etliche Stärken aufwei-
sen, sei es die geografisch attraktive Lage, sei
es der besondere Ortscharakter, die gute Ver-
kehrsinfrastruktur oder ÖPNV-Anbindung;
auch die naturnahe Lage zwischen Hartwald
und Remsufer sowie das funktionierende Ver-
einsleben tragen zum angenehmen Leben in
Hegnach bei; ebenso die hohe Qualität der
Burgschule mit ihrer Ganztagsbetreuung und
der Montessori-Pädagogik; nicht zuletzt wur-
den die Betreuungsangebote in den Kinderta-
geseinrichtungen inklusive Waldkindergarten
und „Spielraum e.V“ von den Bürgern gelobt.

Als Schwächen galten 2006 die starke Ver-
kehrsbelastung auf der Neckarstraße; mit der
Einführung von Tempo 30 wurden der Lärm
reduziert und die die Schadstoff-Emissionen

(dav) Was wurde in der Waiblinger Ortschaft Hegnach verbessert, seitdem der
Handlungskatalog für die Waiblinger Stadtentwicklung im Jahr 2006 beschlos�
sen worden war? Was konnte verbessert werden in den vergangenen Jahren?
Wo ging es voran und woran muss auch künftig noch gearbeitet werden? In der
Bürgerrunde am Montag, 11. März 2013, im Hegnacher Schafhof�Keller haben
Bürger, Ortschaftsräte und Stadtverwaltung Stärken und Schwächen unter die
Lupe genommen, Maßnahmen analysiert und sind am Ende gemeinsam mit
Oberbürgermeister Andreas Hesky und Ortsvorsteher Matthias Winter zu dem
Ergebnis gekommen, dass der für Hegnach erarbeitete Ortsentwicklungsplan
schlüssig und klar strukturiert war und mittlerweile sauber aufgearbeitet ist.

im Ortskern und führte zu Leerständen. Ob
Nachfolger gefunden werden können, sei nicht
zuletzt eine Frage von Angebot und Nachfra-
ge, mahnte Ortsvorsteher Winter. Der ge-
wünschte Shuttlebus vom Supermarkt hinun-
ter in den unteren Ortskern ist aus Haftungs-
und Sicherheitsgründen nicht möglich. Mehr
Arbeitsplätze können nun im neuen Gewerbe-
gebiet „Oeffinger Weg III“ geschaffen werden.
Die Fischtreppe an der Vogelmühle steht für
den Erfolg im Bereich Umwelt. Die Ortsmitte
konnte bisher noch nicht umgestaltet werden,
aber der Zugang zum Rathaus wird dem-
nächst barrierefrei sein; Bordsteine könnten
dort überdies abgesenkt werden, lautete ein
Wunsch. Der Schafhof wird nicht für Vereins-
zwecke umgebaut, denn sonst müsste auf
Wohnraum verzichtet werden. Ein Neubür-
ger-Empfangsbüro hingegen, das über Ver-
einsaktivitäten informieren soll, konnte im
Hegnacher Rathaus in der ehemaligen Post
eingerichtet werden. Das häufig bemängelte
zu langsame Internet ist zwar noch nicht
schnell geworden, doch die „Datenautobahn“
ist von den Stadtwerken gebaut; was jetzt noch
fehlt, ist ein Provider. Und: ein Raum für die
Ortsgeschichte, in der auch die Hegnacher
Pfefferminze einen Platz finden könnte.

verringert; eine Ausweitung der Zone wurde
angesprochen, Lärmschutzwände an der Ne-
ckarstraße, ebenso das hohe Verkehrsaufkom-
men aus Richtung Oeffingen und ein ge-
wünschter Kreisverkehr. Das geringe Wohn-
raumangebot soll durch das Baulückenkatas-
ter verbessert werden. Allerdings gelang es
nicht, das Wohngebiet „Necakrremser Weg“
auszuweisen, weil nicht alle relevanten Flä-
chen erworben werden konnten. Die nicht als
attraktiv geltenden Ortsrandbereiche wurden
durch das neu gestaltete Gewerbegebiet Oef-
finger Weg III“ aufgewertet. Den schlechten
baulichen Zustand des Hallenbads haben die
Stadtwerke überarbeitet; außerdem wurde das
Ortschaftsbäderkonzept in Vereinshände
übergeben. Altengerechtes Wohnen wurde mit
der Pflegeeinrichtung in den Haldenäckern er-
möglicht. Auch Kinder unter drei Jahren wer-
den nun durch die Ganztagsinitiative der
Burgschule betreut. Das beanstandete Sport-
platzangebot wurde zumindest in einem ers-
ten Bauabschnitt mit dem Bau von Kabinen bei
der Hartwaldhalle entlastet; eine Machbar-
keitsstudie nimmt die Halle ins Visier. Die
Grundversorgung mit Lebensmitteln wurde
durch den neuen „REWE“ geschaffen, das wie-
derum schwächt allerdings den Einzelhandel

Wie zufrieden sind die Hegnacher mit der Entwicklung ihrer Ortschaft? Darum ist es am Montag,
11. März 2013, im Schafhof�Keller gegangen. Foto: David
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2013
Gemäß § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom 24. Juli
2000 (GBl.S. 581 und 698) mit Änderungen wird für das Haushaltsjahr 2013 folgende
Haushaltssatzung öffentlich bekannt gemacht:

I
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit

1. den Einnahmen und Ausgaben von je 175 246 000 ¤
davon im Verwaltungshaushalt 148 336 000 ¤

im Vermögenshaushalt 26 910 000 ¤

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
(Kreditermächtigung) von 0 ¤

3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 4 271 000 ¤

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 20 000 000 ¤

§ 3
Die Verwaltung wird ermächtigt, Kreditaufnahmen im Rahmen der Kreditermächtigun-
gen nach den jeweils günstigsten Konditionen zu tätigen.

§ 4
Die Stadt Waiblingen erhebt die Grundsteuer und die Gewerbesteuer.
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A) auf 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 390 v. H.

der Steuermessbeträge,

2. für die Gewerbesteuer auf 360 v. H.
der Steuermessbeträge.

II
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen die-
ser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Waib-
lingen geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll,
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

III
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 7. März 2013 die Gesetzmäßig-
keit der vom Gemeinderat der Stadt Waiblingen am 13. Dezember 2012 beschlossenen
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 gemäß §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 GemO
bestätigt.

Der in § 1 Ziff. 3 der Haushaltssatzung auf 4 271 000 Euro festgesetzte Gesamtbetrag der
vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen wurde gemäß § 86 Abs. 4 GemO geneh-
migt.

Im gleichen Erlass hat das Regierungspräsidium Stuttgart die Gesetzmäßigkeit des am
13. Dezember 2012 beschlossenen Wirtschaftsplans 2013 des Eigenbetriebs Stadtent-
wässerung Waiblingen gem. §§ 121 Abs. 2 und 81 Abs. 2 GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG
bestätigt und den auf 2 736 100 ¤ festgesetzten Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen gem. § 87 Abs. 2 GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG genehmigt.

IV
Die Haushaltssatzung 2013 mit Haushaltsplan und den Wirtschaftsplänen des Eigenbe-
triebs Stadtentwässerung sowie der Gesellschaften liegt gemäß § 81 Abs. 3 GemO von
Montag, 18. März, bis Dienstag, 26. März 2013, je einschließlich, im Rathaus, Ebene 2,
Zimmer 208, und in den Rathäusern der Ortschaften öffentlich aus.

Waiblingen, 14. März 2013 Fachbereich Finanzen

An Realschulen und
Gymnasien anmelden
Schüler, die im Schuljahr 2013/2014 die Klas-
sen 5 der Waiblinger Realschulen und Gymna-
sien besuchen wollen, können an folgenden
Tagen angemeldet werden: am Mittwoch, 20.
März, und am Donnerstag, 21. März 2013, je-
weils von 14 Uhr bis 18 Uhr. In Ausnahmefäl-
len können mit den Schulleitungen auch ande-
re Termine vereinbart werden.
Die Schülerinnen und Schüler können an fol-
genden Schulen angemeldet werden:
• Salier-Realschule, Im Sämann 30, Sekretariat
• Staufer-Realschule, Mayenner Straße 32, Se-

kretariat, Eingang E, Zi. 67
• Friedensschule Neustadt, Ringstraße 34, Se-

kretariat, Hauptbau
• Salier-Gymnasium, Im Sämann 32, Sekreta-

riat
• Staufer-Gymnasium, Mayenner Straße 30,

Sekretariat, Eingang S, Zi. 215.
Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind
direkt bei der Schule an, die es nach Abschluss
der Grundschule besuchen soll. Mit der An-
meldung ist das Formular „Anmeldung bei
der weiterführenden Schule“ abzugeben.

Die Anmeldung bedeutet noch nicht eine
Aufnahme in der jeweiligen Schule. Eingangs-
klassen an Realschulen und Gymnasien dürfen
nur gebildet werden, wenn ihre räumliche
Versorgung auf Dauer gewährleistet ist. Rei-
chen die Schulräume an der gewünschten
Schule nicht aus, werden Schüler an einer an-
deren Schule der Stadt mit der gleichen Schul-
art aufgenommen.
Waiblingen, im März 2013
Die Schulleiter
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Jede Woche in allen Haushalten
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Burak Ok Wehbi Moghnie Anastasia Tsiorta Anastasios Tsiortas Charlotte Kick Maxim Nyamsie

Emely Ennemoser Seden Soylu Clara Sonntag Leon Karasavvidis Simeon Kiriakidis Selin Soylu

Selenay Topal Patrik Florian Nick Becker Tim Hädrich Rebekka Schwend

Wahlergebnis zum zehnten Jugendgemeinderat sehr zufriedenstellend
sios Tsiortas, 414 Stimmen Charlotte Kick, 345
Stimmen Maxim Nyamsi, 302 Stimmen Emely
Ennemoser, 301 Stimmen Seden Soylu, 249
Stimmen Clara Sonntag, 237 Stimmen Leonidas
Karasawidis, 235 Stimmen Simeon Kiriakidis,
225 Stimmen Selin Soylu, 221 Stimmen Selenay
Topal, 203 Stimmen jeweils Patrick Florian und
Nick Becker, 197 Stimmen Tim Hädrich und 194
Stimmen Rebekka Schwend. In die Amtsge�
schäfte werden die jungen Rätinnen und Räte
am Montag, 18. März, eingewiesen. Am Mon�
tag, 8. April, werden sie offiziell von Oberbür�
germeister Andreas Hesky auf ihr Amt ver�
pflichtet. Die Amtszeit dauert zwei Jahre. In
dieser Zeit vertreten sie die Interessen der
Waiblinger Jugendlichen.

chen zum ersten Mal eine eigene Vertretung
gewählt, in einer anderen wurde das Gremium
vorerst einmal auf Eis gelegt. Doch Waiblingen
kann von einem Erfolgsmodell sprechen. Inzwi�
schen ist der zehnte Jugendgemeinderat ge�
wählt. Ihm gehören acht weibliche und neun
männliche Jugendliche an. Davon besuchen sie�
ben künftige Gremiumsmitglieder das Gymna�
sium, sechs die Realschule und vier die Werkre�
alschule. Unter den 17 Jugendlichen sind zwei,
die eine zweite Amtszeit antreten werden; eine
ist die Tochter einer Stadträtin. Stimmenkönig
ist Burak Ok mit 589 Stimmen, gefolgt von
Wehbi Moghnie auf Platz zwei mit 472 Stim�
men und von Anastasia Tsiorta auf Platz drei
mit 463 Stimmen. 444 Stimmen bekam Athana�

Als sehr zufriedenstellend hat Herbert Weil, der
Leiter der Abteilung Kinder� und Jugendförde�
rung der Stadt Waiblingen und zuständig für
den Jugendgemeinderat, den Verlauf der Wahl
zum zehnten Waiblinger Jugendgemeinderats
bezeichnet. Aus einer Gruppe von 26 Kandida�
tinnen und Kandidaten konnten die 2 268
Wahlberechtigten im Alter von 14 bis 17 Jahren
17 Mitglieder wählen. Die Stimmabgabe er�
folgte zum zweiten Mal online, nämlich von 2.
bis 8. März. Die Wahlbeteiligung lag mit 526
Wählerinnen und Wählern bei 23 Prozent; im
Jahr 2011 mit 512 Teilnehmern bei 24 Prozent.
Landesweit beteiligen sich zwischen zehn und
30 Prozent an der Jugendgemeinderatswahl. In
einer Nachbarkommune haben die Jugendli�

Für Teenies
und Jugendli-
che von Klasse
fünf an hat das
Team des Ju-
gendzentrums

„Villa Roller“, Alter Postplatz 16 in
Waiblingen, ein abwechslungsreiches
Programm für die Osterferien zusam-
mengestellt. Angeboten werden:
• Am Dienstag, 2. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr „Die Kochprofis“, maximal
vier Teilnehmer/-innen kochen und
genießen mit Ivana und Tim.
• Außerdem am Dienstag von 11 Uhr
bis 17 Uhr wird ein Musikvideo ge-
dreht, mit Tessa und Micha in der „Vil-
la Roller“. Das Musikvideo können die
Teilnehmer danach auf DVD mit nach
Hause nehmen.
• Am Mittwoch, 3. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr wird Minigolf spielen ge-
gangen. Bei schönem Wetter wird zu
einer Anlage in der Nähe gewandert.
Die Teilnehmer sollten einen kleinen
Snack oder Geld mitnehmen. Bei
schlechtem Wetter gibt es ein Überra-
schungsprogramm in der „Villa“.
• Am Donnerstag, 4. April, von 11 Uhr
bis 17 Uhr: „nur für Jungs“ gibt es ein
ganz besonderes Programm, das heißt,
mit Micha und Tim beim Boxen, Klet-
tern, Kicker und Wii spielen auspo-
wern. Zur Stärkung gibt’s Pizza.
• Außerdem am Donnerstag von 11
bis 16 Uhr „Mädchenaktionstag“: die
Mädchen erwartet auf dem Aktivspiel-
platz ein tolles Programm mit Styling,
Fotoshooting, Zumba und auch etwas
Leckerem.
• Am Freitag, 5. April, von 11 Uhr bis
17 Uhr geht’s ins Aquatoll. Maximal
zwölf Teilnehmer/-innen, nur
Schwimmer, können mit.
Anmeldeschluss: jeweils Donnerstag,
28. März. Teilnahmegebühr am Tag:
drei Euro. Eine Anmeldung kann mit
dem Formular im Internet unter
www.facebook.de/villa.roller erfolgen
oder direkt in der „Villa“.

Jugendzentrum „Villa Roller“

Von Kochen bis Aquatoll –
In den Ferien ist was los!

folgendermaßen mög-
lich:
• von Montag, 18.
März, an werden an fol-
genden Stellen unbe-
grenzt Anmeldebögen

und entsprechende Informationsblätter ausge-
legt: Rathaus Kernstadt, Rathäuser in den Ort-
schaften, Kinder- und Jugendförderung in der
Marktgasse 1.
• Außerdem sind die Informationen und der
Anmeldebogen im Internet auf den städtischen
Seiten unter www.waiblingen.de abrufbar.
• Der Anmeldebogen muss von einem Erzie-
hungsberechtigten des Kindes ausgefüllt und
für die Stadtranderholung oder das Adventure
Camp bis zum 12. April an einer der genannten
Stellen abgegeben oder per Post bzw. E-Mail
an die Stadt Waiblingen geschickt werden.

Falls für die Stadtranderholung und das Ad-
venture Camp mehr Anmeldungen eingehen
als Plätze zur Verfügung stehen, wird ausge-
lost; Geschwisterkinder werden nach Möglich-
keit berücksichtigt, es gibt jedoch eine verbind-
liche Zusage. Eine Benachrichtigung erfolgt bis
22. April.

Stadtpass-FAMILIE-Inhaber und Alleiner-
ziehende (Haushalt allein nur mit Kind oder
Kindern und mindestens zu 50 Prozent berufs-
tätig, ein Erklärungsformular liegt ebenfalls
aus) können von Montag, 18. März, bis Freitag,
5. April, den Anmeldebogen bei der Kinder-
und Jugendförderung in der Marktgasse 1 (bei
Elisabeth Kiem vormittags) oder bei den Ort-
schaftsverwaltungen abgeben. Sie werden bei
rechtzeitiger Abgabe in jedem Fall berücksich-
tigt, verlieren aber den Anspruch auf Bevorzu-
gung nach dem 5. April.

Wenn Plätze nach der Anmeldefrist noch
frei sind, wird dies in der Presse und im Inter-
net bekanntgegeben. Ist die Nachfrage größer,
werden Wartelisten angelegt.

Eine Anmeldung für die Stadtranderholung
ist ausschließlich für den gesamten Zeitraum
(zwei Wochen) möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie telefo-
nisch unter � 07151 5001-519 (vormittags)
oder per E-Mail an elisabeth.kiem@waiblin-
gen.de.

Sommerferienprogramm der städtischen Kinder� und Jugendförderung

Anmeldefrist für Angebote beginnt
schon am 18. März

Die Stadtranderholung
von 29. Juli bis 9. Au-
gust in Bittenfeld ist für
Waiblinger Kinder, die
im selben Jahr noch in
die Schule kommen
(Anmeldung beim Schulamt!) und noch nicht
elf Jahre alt sind. Auch im Jahr 2013 gibt es eine
Freizeit für „Teenies“ im Alter von elf bis 13
Jahren.
• Das „Adventure Camp“ wird gleichzeitig
mit der Stadtranderholung, allerdings beim
Hartwald in Hegnach, veranstaltet.
• In den beiden Ferienwochen werden die
Kinder und Teenies von Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 17 Uhr in Gruppen betreut.
• Die Kosten betragen je Teilnehmer 100 €. Für
jedes weitere Kind einer Familie werden je-
weils 10 € weniger berechnet. Stadtpass-FAMI-
LIE-Inhaber (gegen Kopie oder Vorlage) zah-
len 50 € je Kind.
• Die Leistungen der Stadt Waiblingen bein-
halten den Bustransfer zur Stadtranderholung
bzw. zum Adventure Camp und zurück, die
Verpflegung (kleines Frühstück, Mittagessen,
Nachmittagsimbiss), sämtliches Spiel- und
Bastelmaterial und pädagogische Betreuung.

Anmeldeverfahren
Die Anmeldung für die Stadtranderholung
und das Adventure Camp ist in diesem Jahr

Um den Familien eine rechtzeitige Ferienplanung zu ermöglichen, können die
Erziehungsberechtigten ihre Kinder schon jetzt zur Stadtranderholung und zum
Adventure Camp anmelden. Das Sommerferienprogrammheft mit den Erlebnis�
tagen (Ausflüge, Workshops, Kinofilme, Schnupperkurse, Besichtigungen, etc.)
und den Angeboten des Aktivspielplatzes, des Kindertreffs Korber Höhe sowie
des Spielmobils erscheint wie gewohnt nach den Pfingstferien. Die Kinderspiel�
stadt „Remsolino“ ist erst wieder für das Jahr 2014 geplant.

(dav) Jutta Künzel, seit 1999 für die SPD-Frak-
tion im Gemeinderat der Stadt Waiblingen,
verlässt das Gremium. Mit Schreiben vom 31.
Januar diesen Jahres stellte sie den Antrag, aus
dem Gemeinderat ausscheiden zu können,
was laut Gemeindeordnung Baden-Württem-
berg während der Legislaturperiode dann
möglich ist, wenn ein so genannter „wichtiger
Grund“ vorliegt. Bei Jutta Künzel ist es der,
dass sie dem Gremium seit zehn Jahren ange-
hört. Die Mitglieder des Ausschusses für Wirt-
schaft, Kultur und Sport haben in ihrer Sitzung
am Donnerstag, 7. März 2013, denn auch kei-
nen Hinderungsgrund für den Wunsch der
Stadträtin feststellen können, den Rat verlas-
sen zu können. In der Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag, 14. März, ist der Wechsel
vorgesehen. Nächster Ersatzbewerber auf dem
Wahlvorschlag der SPD ist Christel Unger – sie
hat auch schon ihre Bereitschaft erklärt, für Jut-
ta Künzel nachzurücken. Auch in ihrem Fall
konnten keine Hinderungsgründe gefunden
werden, die in der Gemeindeordnung unter
dem Paragrafen 29 aufgeführt sind und die ei-
nem Nachrücken entgegenstünden.

Eine „Powerfrau“ verlasse das Gremium,
meinte CDU-Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-
lern, der das Ausscheiden der SPD-Frau be-
dauerte. Jutta Künzel sei stets sachbezogen in
ihrer Argumentation gewesen.

Wechsel im Gemeinderat

Jutta Künzel geht

„Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638: mon-
tags für Zehn- bis 13-Jährige von 16 Uhr bis 19 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche
von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr –
auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags von
15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche montags von 19 Uhr
bis 21 Uhr, donnerstags von 17 Uhr bis 19 Uhr und
freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr. In den Osterferien von
28. März bis 7. April geschlossen.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, � 57568.
Teenies: montags 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche:
mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr – auch in den Osterfe-
rien.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40, �
82561. Teenies: dienstags und freitags von 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: dienstags, mittwochs und frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr; Girls-Club: mittwochs von
17 Uhr bis 19 Uhr – auch in den Osterferien.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Jugendliche: dienstags,
mittwochs, donnerstags, freitags von 16 Uhr bis 20
Uhr, sonntags von 15 Uhr bis 19 Uhr. In den Osterfe-
rien von 26. bis 28. März geschlossen.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
Geschlossen am 2. April.
„Club 106“, Stuttgarter Straße 106, � 563678. Mobile
Jugendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de.
Öffnungszeit: nach Vereinbarung – auch in den
Osterferien.

Jugendtreffs

Das Zukunftsforum der Handwerkskammer
der Region Stuttgart informiert am Freitag, 15.
März 2013, um 19.30 Uhr, Heilbronner Straße
43, unter dem Titel „Die Zukunft ist wolkig“
über die Technologie des „Cloud-Compu-
tings“ und wie die Datenwolke in handwerk-
lich geprägten Unternehmen richtig eingesetzt
werden kann. Unternehmer und IT-Fachleute
diskutieren unter der Leitung von SWR-Mode-
rator Peter Heilbrunner über den Nutzen die-
ser Möglichkeiten für den Mittelstand. Anmel-
dung im Internet: www.hwk-stuttgart.de/zu-
fo2013_wolkig.htm. Eintritt frei.

Handwerkskammer Stuttgart

Daten in der „Wolke“

18 Kommunen, ein Fest:
genießen, feiern, aktiv sein.

4./5. Mai

4.Mai
Auftakt in Waiblingen
mit SWR1 LACHT

Gourmet-Express

5. Mai
Tag des Remstals
Über 200 Aktionen
und Veranstaltungen

Tour de Rems

Erlebnistouren mit
Fahrrad, Segway,
Pedelec und Boot

Abschluss-Party in
Schorndorf

www.remstotal.de
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gung und andere vorsorgende Papiere geht es
am Freitag, 15. März, um 19 Uhr im Forum
Nord, Salierstraße 2; freier Eintritt.
• Am Donnerstag, 21. März, wird Petra Afo-
nin alias „Cellulita, die Königin der Nacht-
cremes“, im Kulturhaus Schwanen mit ihrem
neuesten musikalischen Kabarettprogramm
„Jetzt mit Schoko-Diät!“ zu Gast sein. Karten
gibt es bei der Tourist-Information in der
Scheuerngasse 4.
• Am Donnerstag, 21. März, ist aber auch der
„Equal Pay Day“, diesmal mit dem Schwer-
punkt „Lohnfindung im Gesundheitswesen –
viel Dienst, wenig Verdienst“. Die schwarz-rot
gekleideten Frauen werden von 17.30 Uhr an
vor dem PostplatzForum die roten EPD-Ta-
schen verkaufen und Passanten informieren.
• Am Freitag, 22. März, wird um 19.30 Uhr im
Kulturhaus Schwanen ein Workshop zum The-
ma „Veränderungen des weiblichen Körpers
als Herausforderung und Chance“ angeboten.
• Am Mittwoch, 10. und 17. April: Kurse zur
Brustkrebsvorsorge und Selbstuntersuchung
um 19 Uhr im Kulturhaus Schwanen, Winnen-
der Straße 4. Anmeldung bis 28. März bei der
Beauftragten für Chancengleichheit, Gabi We-
ber, � 5001-238, E-Mail: chancengleich-
heit@waiblingen.de.

Winterhalter, gerichtet, unterstütze diese Ar-
beit gern. Ebenso wichtig sei der Stadt die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, beispiels-
weise mit Blick auf flexible Arbeitszeiten. Eine
große Rolle spiele dabei eine ausreichende
Zahl von Betreuungsplätzen für Kinder; um
diese bereit zu stellen, sei die Stadt sehr aktiv.
Auf das Engagement des Frauenrats bei den
Heimattagen 2014, erklärte Hesky, freue man
sich schon jetzt, wenn dann unter dem Motto
„Alte Mauern, neue Wege“ gemeinsam gefei-
ert werde.

Angelika Winterhalter lobte ihre Mitstreite-
rinnen als „Netzwerkerinnen“ und freute sich
über etwa 100 Besucherinnen im Schwanen-
saal, die den Abend genießen konnten: bei ei-
ner Ballett-Aufführung ebenso wie bei Gesang
und Klavier; mit den kulinarischen Köstlich-
keiten, „serviert“ von den Hohenacker Land-
frauen; dem „FraZ“, der Russischen Bauch-
tanzgruppe und Ute Ortolf und den Mitstreite-
rinnen des Forums Nord; beim „Schwätzen
und Vernetzen“ und beim Disco-Tanz. Winter-
halter wünschte sich darüber hinaus, dass
mehr Frauen den Mut dazu aufbringen, sich
im kommunalpolitischen Bereich zu engagie-
ren: bei den Gemeinderatswahlen gebe es bei-
spielsweise eine gute Möglichkeit, sich einzu-
bringen.
Angebote rund um den Frauentag
• Um Information über die Patientenverfü-

sich in Liedtexten von Rapper-Songs ausbreite,
sei ein Beispiel dafür. Diese Formulierungen,
in denen Frauen in einschlägigem Jargon be-
schrieben würden, ließen einen nicht kalt, sie
machten einen gar wütend.

Selbst wenn dieses Gedankengut auch nur
die Meinung eines Teils unseres Nachwuchses
sei, dann, so Hesky, stünde unsere Gesellschaft
doch vor einer großen Herausforderung. Den-
noch, gab er zu bedenken, trügen teilweise
auch Frauen selbst zu einem unerwünschten
Rollenbild bei: denke man an Fernsehsendun-
gen wie „Der Bachelor“ oder „Germany’s next
Top Model“. Ziel sei es nach wie vor, eine
Wirklichkeit zu schaffen, in der allen Rollen in
der Gesellschaft – beim Ehrenamt, in der Fami-
lie oder im Beruf – der gleiche Wert zuerkannt
würde. Dies sei noch nicht durchgehend er-
reicht. Deshalb danke er den Veranstalterinnen
der Reihe rund um den Internationalen Frau-
entag für ihr Engagement. Solche Angebote
zeigten, über welch’ gutes Netzwerk die Frau-
en verfügten. Die Stadtverwaltung, bemerkte
er an die Vorsitzende des Frauenrats, Angelika

Internationaler Frauentag am 8. März: im Kulturhaus Schwanen ein wahres Fest

In 100 Jahren viel erreicht – viel bleibt dennoch zu tun

Die Informationsbroschüren im Foyer zeigten
die Vielfalt an Themen und Bereichen, in de-
nen für die Frauen in der Welt, und zwar auch
in Deutschland, noch längst keine Gleichbe-
rechtigung erreicht ist. Dass „Ungleiche“ nicht
etwa nur eine ungleiche Bezahlung gleicher
Arbeit meint, sondern sogar Unterdrückung
und Misshandlung bedeuten kann: von der
häuslichen Gewalt über sexuellen Mißbrauch
bis zur Zwangsheirat reicht das Spektrum, das
zeigt, dass das Ringen um die Rechte von Frau-
en ein noch nicht abgeschlossener Prozess ist.
Die Notwendigkeit zur Beratung in Krisensi-
tuationen und zur beruflichen Fortbildung ist
für Frauen ein eigenes Feld, über das man sich
vor Ort ebenfalls informieren konnte.

Kämpften die Frauen vor mehr als 100 Jah-
ren noch um das Wahlrecht und geht man da-
von aus, dass die Ungleichbehandlung und
Diskriminierung Zug um Zug aus der Welt ge-
schafft würden, so öffnete Oberbürgermeister
Andreas Hesky an diesem Abend den Gästen
die Augen für neue Formen frauenfeindlicher
Haltung: die sprachliche Entgleisung, wie sie

(gege) Mehr als 100 Jahre begehen die Menschen weltweit den Internationalen
Frauentag am 8. März. Mit einem Fest waren die Waiblingerinnen am Freitag, 8.
März 2013, zum neunten Mal aktiv dabei – zum zweiten Mal in Kooperation mit
dem Kulturhaus Schwanen –, um die Errungenschaften der vergangenen Jahr�
zehnte zu würdigen, aber auch, um den Blick für jene Bereiche zu schärfen, in
denen für die Rechte der Frauen noch etliches getan werden muss.

Eine Ballett�Aufführung bereicherte das
Abendprogramm gleichermaßen wie ...

... Gesang zur Klaviermusik für beste Unterhal�
tung sorgte.

Oberbürgermeister Andreas Hesky hat zum Internationalen Frauentag, den die Waiblingerinnen
am Freitag, 8. März 2013, im Kulturhaus Schwanen gefeiert haben, das Grußwort gesprochen.

Fotos: Greiner

In insgesamt neun „World-Cafés“ zu den
Themen „Arbeit“, „Bildung, Ausbildung,
Qualifizierung, Weiterbildung und lebens-
langes Lernen“, „Familie“, „Gesundheits-
versorgung, Prävention“, „Natur, Freizeit,
Kultur, Sport und Bürgerschaftliches Enga-
gement“, „Ziele/Projekte im STEP“, „Poli-
tische Teilhabe“, „Produktion von Waren
und Dienstleistungen“ sowie „Wege, Infra-
struktur, Verkehr und ÖPNV“ und „Woh-
nen und Wohnformen“ wurde innerhalb ei-
nes Jahres ein Handlungskonzept erarbei-
tet, dessen Inhalte richtungsweisend für die
Entwicklung des demografischen Wandels
sein sollen – für Frauen und die ganze Ge-
sellschaft.

Die Waiblinger Frauenkonferenz „Waiblin-
gen – weiblich – 2030“ stand im Herbst 2011
unter dem Motto „Wir gestalten Zukunft!“.
Die Ergebnisse und Auswertungen dieser
Konferenz mit Blick auf frauenspezifische
Themen sind als Dokumentation zum Jah-
resbeginn in der Sitzung des Ausschusses
für Bildung, Soziales und Verwaltung vor-
gestellt worden. Das 90-seitige Werk ist bei
der Beauftragten für Chancengleichheit,
Gabi Weber, Rathaus, Zimmer 105, in ge-
druckter Version erhältlich. Digital ist es
auf der Internetseite der Stadt, www.waib-
lingen.de, „Bildung und Erziehung“ – Bür-
gerschaftliche Gremien – Frauenrat – Frau-
enkonferenz – erhältlich.

Konferenz des Frauenrats

„Waiblingen – weiblich – 2030“:
ein Blick in die Zukunft

kampf-Jahn-Sechskampf
• Mehrfacher Württembergischer Meister, Ba-
den-Württembergischer Meister, Süddeut-
scher Meister im Wasserspringen
• Deutsche Meisterschaften 2012: Platz 2 vom
Ein-Meter- und vom Drei-Meter-Brett
• Deutsche Wintermeisterschaften 2013: Platz
2 vom Ein-Meter-Brett und Platz 1 vom Drei-
Meter-Brett

stoßen U20 (die Kugel wiegt sogar 4 kg)
• 1. Platz Deutsche Meisterschaften im Dis-
kuswerfen U18
• seit mehreren Jahren auf Landes- und Süd-
deutscher Ebene sehr erfolgreich

Manuel Halbisch
• 2011 und 2012 Deutscher Meister in seiner
Altersklasse im Turnen und zwar beim Mehr-

Disziplin, darin stimmten Kenzel und Hal-
bisch überein. Vier- bis fünfmal die Woche
wird trainiert und das, obwohl die Schule ih-
nen auch einiges abverlangt. Chilling-Typen –
nein, das seien sie eher nicht, räumten die bei-
den schmunzelnd ein, die sich über ihre Erfol-
ge freuen. Mit ihnen taten das Gerhard Bi-
schoff, Leiter der Abteilung Leichtathletik; und
Rolf Breger, der der Abteilung Schwimmen
vorsteht. Und nicht zuletzt Klaus Wangerin als
Vertreter für die Waiblinger Sportvereine, die
sich in der Arbeitsgemeinschaft AWS zusam-
mengetan haben. DFB-Stadtrat Günter Escher,
der den Gemeinderat vertrat, gratulierte den
jungen Leuten ebenfalls zu ihrem Erfolg.

In Waiblingen funktioniere der Sport nicht
nur in der Breitem, sondern auch in der Spitze,
stellte der Oberbürgermeister erfreut fest. Dass
die beiden Sportler nun im Rampenlicht stün-
den, seine eine Freude für den Verein, die
Übungsleiter und für die Eltern, die alle hinter
ihnen stünden. Waiblingen brauche Vereine,
den sie gebe es keinen Spitzensport, meinte
Hesky weiter. Menschen, die sich dort dan-
kenswerterweise engagierten, seien die
Grundlage für eine Sportstadt.

Alina Kenzel
• 1. Platz Baden-Württembergische Meister-
schaften im Kugelstoßen U18 und U20
• 1. Platz Süddeutsche Meisterschaften im
Kugelstoßen U18 (die Kugel wiegt 3 kg)
• 6. Platz Deutsche Meisterschaften im Kugel-

Spektakulär und artistisch geht es zu, wenn
Wasserspringer von ihren Türmen oder Bret-
tern abheben. Manuel Halbisch, Jahrgang 1998,
hat im Februar bei den Deutschen Wintermeis-
terschaften, ebenfalls in Halle an der Saale,
zweimal den Titel eines Vizemeisters errun-
gen. Er war seit 2003 zunächst Turner im Jahn-
Sechskampf und wurde zweimal Deutscher
Meister, bevor er mit dem Wasserspringen be-
gann. Turnen seit Voraussetzung dafür, ein
guter Springer zu werden, sagte der junge
Mann und listete auf, was es bei „Deutschen
Jahrgangsmeisterschaften im Kunst- und
Turmspringen“ alles zu absolvieren gilt: zwei-
einhalb Salti vorwärts, eineinhalb Salti rück-
wärts, eineinhalb Salti vorwärts mit einer gan-
zen Schraube, Salto rückwärts mit einer gan-
zen Schraube – all das nur vom Ein-Meter-
Brett. Vom Drei-Meter-Brett sind die Ansprü-
che noch höher und ein zweieinhalbfacher Del-
phinsalto kommt hinzu. Es geht den Wer-
tungsrichtern – im Gegensatz zur messbaren
Leichtathletik – um Anlauf, Höhe, Sprung und
die Weite vom Brett sowie die Steilheit. Zu fla-
che Sprünge bekommen Abzug.

Ehrgeiz gehört „zum Geschäft“, aber auch

Zwei VfL�Athleten bei Deutschen Meisterschaften erste und zweite Plätze errungen

Ehrgeizig, fleißig – und das noch mit viel Spaß

„Seid Ihr stolz auf Eure herausragenden Leis-
tungen?“ fragte der Oberbürgermeister die
jungen Sportler? Frei und frank bekannten sie:
„Ja“ – und das dürfen sie auch sein. Alina Ken-
zel, Jahrgang 1997, hat allein in diesem Jahr
eine Liste an ersten Plätzen vorzuweisen, die
ihresgleichen sucht (siehe unten). Sie ist seit
neun Jahren Leichtathletin, besuchte anfangs
die „Kinder-Sport-Schule“ KiSS des VfL Waib-
lingen; seit dem Jahr 2007 ist sie beim VfL di-
rekt – und nicht nur beim Kugelstoßen erfolg-
reich, sondern auch beim Diskuswurf. In die-
ser Disziplin hat sie nun jüngst in Halle an der
Saale bei den Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten der U20 Gold der weiblichen Jugend U18
gewonnen. Beim Kugelstoßen liegt ihre Best-
leistung U18 bei 16 Metern und 48 Zentime-
tern. Der deutsche Rekord liegt bei 16,79 Me-
tern, und das schon seit 1977. Ob sie sich diese
letzten 31 Zentimeter denn zutraue aufzuho-
len, wollte Hesky wissen und blickte in ein zu-
versichtliches Gesicht: das sei machbar. Wer je-
mals eine solche Kugel in der Hand hatte,
weiß, wie lang so „ein paar Handbreit“ werden
können. Von bemerkenswerter Konstanz und
Nervenstärke spricht jedenfalls ihr Verein.

(dav) Ihre Sportarten haben reineweg gar nichts miteinander zu tun: während
Alina Kenzel, Leichtathletin beim VfL Waiblingen, die Kugel stößt und den Dis�
kus wirft, so ist Wasser das Element von Manuel Halbisch, der ebenfalls für den
VfL Waiblingen antritt – dann, wenn es ums Wasserspringen geht. Das aber ver�
bindet beide junge Leute: großer Spaß am Sport, viel Ehrgeiz und Fleiß. Oberbür�
germeister Andreas Hesky hat die zwei Jugendlichen am Donnerstag, 7. März
2013, im Rathaus begrüßt und ihnen seine Anerkennung ausgesprochen.

denn das war Sequenc, benannt worden wäre.
Mit der „Notlösung“ haben die Schüler sicher-
lich ebenso viel Aufmerksamkeit erregt.

Aufmerksamkeit wird auch die neue Jesi-
straße erregen – sie haben die vorausschauend
arbeitenden Heimatvereins-Mitglieder in dem
340 Seiten starken Band schon aufgelistet. Sie
wird laut Gemeinderatsbeschluss nach dem
Umbau der Kreuzung Mayenner- und Devi-
zesstraße in den „Partnerschaftskreisel“ von
dort zum Danziger Platz führen. Apropos De-
vizesstraße: als 1969 der obere Teil der Alten
Bahnhofstraße nach der englischen Partner-
stadt benannt wurde, gab es, so heißt es Vor-
wort, gemeinderätliche Bededenken, ob der
Name wohl von den Waiblingern richtig aus-
gesprochen werden könne.

Wer sich mit Straßennamen beschäftigt, be-
schäftigt sich mit der Geschichte einer Stadt,
mit ihrem Wachsen und Werden. „Der Hei-
matverein verbindet mit dem Projekt Vergan-
genheit und Gegenwart“, lobte Oberbürger-
meister Hesky. Da die Redakteure sich auch
über Anregungen und Ergänzungen freuen
und die Arbeit weiterführen wollen, eröffne
der Band zudem eine Verbindung in die Zu-
kunft.

Dort gibt’s das Buch
Das unterhaltsame und zugleich lehrreiche
Buch ist zum Preis von 14,90 Euro bei der
Buchhandlung Hess oder direkt beim Heimat-
verein (im Internet: www.Heimatverein-Waib-
lingen.de/Veröffentlichungen) erhältlich.

und Gassen, Wegen und Plätzen nachlesen,
auch, seit wann sie so heißen. Die sieben Mit-
glieder des Redaktionsteams unter der Feder-
führung von Wolfgang Evers haben, so betonte
der Oberbürgermeister, eine Arbeit mit hoch-
interessanten und informativem Inhalt abge-
geben. Straße seien die Lebensadern einer
Stadt; sie bildeten den pulsierenden Kreislauf
eines vielfältig miteinander vernetzten Ge-
meinwesens. Hesky: „Die Straßen einer Stadt
sind aber auch Heimat – alte und neue Orte der
Verwurzelung, der nachbarschaftlichen Ge-
meinschaft, der Kindheit, des Alters, der Rast
und Ruhe“. Zahllose Geschichten lassen sich
mit Straßennamen verbinden.

Wer weiß schon, warum der „Franz-Se-
quenc-Weg“ auf keinem offiziellen Stadtplan
auftaucht? Bestimmt sind auch Sie schon
durch diesen Weg gegangen: am Rand der
Schwaneninsel, dicht am Biergarten, zeugt das
Straßenschild von einem bei seinen Schülern
äußerst beliebten Kunsterzieher. Franz Se-
quenc, der aus dem Mährischen kam und 2005
verstarb, unterrichtete die jungen Leute am Sa-
lier-Gymnasium. Sie hätten es gern gesehen,
wenn eine „echte“ Straße nach dem Künstler,

Heimatverein veröffentlicht neues Buch: Die Straßennamen der Stadt, woher sie kommen, was sie bedeuten

Von der „Froschgasse“ hinüber zum „Schafhof“

Warum die Beinsteiner „Geheime Mühle“ nie
geheim war und „Am Schafhof“ nicht nur eine
Unterkunft für die wolligen Tiere war, sondern
früher sogar ein Adelsgeschlecht beherbergte,
hat eine Projektgruppe des Heimatvereins he-
rausgefunden und jetzt in Buchform veröffent-
licht. In jahrelanger Kleinarbeit, so berichtet
Geschäftsführer Wolfgang Evers, seien mit viel
Herzblut Archive durchstöbert, Literatur ge-
wälzt und Informationen zusammengetragen
und dabei manch skurrile Erklärung und ver-
staubtes Histörchen entdeckt worden.

Der Band „Waiblingen im Spiegel seiner
Straßen – Die Straßennamen der Stadt, woher
sie kommen, was sie bedeuten“ mit Erläute-
rungen zu den Straßen, Wegen und Plätzen in
der Kernstadt und allen Ortschaften hat Wolf-
gang Evers am Samstag, 9. März 2013, bei der
Jahreshauptversammlung des Vereins vorge-
stellt. Oberbürgermeister Andreas Hesky
überreichte er das erste Exemplar. Die Stadt
Waiblingen hat von der Gesamtauflage in
Höhe von 2 500 Exemplaren 500 Stück gekauft,
um sie zu verschiedenen Gelegenheiten zu
verschenken. „Schwarz auf Weiß“ lassen sich
die Hintergründe zu den Namen von Straßen

(dav) Waiblinger, die in der Neustadter „Wette“ wohnen, betreiben keineswegs
Glücksspiele. Das Wegle im Unterdorf gibt mit seinem Namen vielmehr Auf�
schluss darüber, dass es dort drunten, in Richtung Rems, womöglich einmal
feucht war. „Wet“ sagt der Engländer und schon im Althochdeutschen hieß es
„wetar“, wenn etwas nass war oder entsprechend an der Luft trocken musste. In
manchen Landstrichen wurden Viehtränken als „Wette“ bezeichnet. Die Neu�
stadter haben aber noch mehr seltsame Straßennamen: der kurze steile Anstieg
vom „Rank“ zur „Froschgasse“ hin heißt „Kaffeeberg“. Wollen Sie mehr wissen?

Gutscheine für einen Besuch des Restaurants „Remsstuben“ hat Oberbürgermeister Andreas Hek�
sy den beiden VfL�Sportlern Alina Kenzel und (hinter ihr) Manuel Halbisch am Donnerstag, 7. März
2013, im Rathaus überreicht. Beide haben Medaillen bei Deutschen Meisterschaften errungen. So�
wohl fleißiges Trainieren in der Leichtathletik (Kenzel) als auch beim Wasserspringen (Halbisch)
erlaube sicherlich eine ordentliche Mahlzeit, scherzte der Oberbürgermeister. Foto: David

Ob „Berner Rosenapfel“, „Geheimrat Olden-
burg“ oder die „Gute Luise“ – die Liste für die
erhaltenswerten Obstsorten ist umfangreich.
Deshalb können sich Eigentümer und Pächter
von Streuobstwiesen auf Waiblinger Markung
am „Obstbaum-Hochstamm-Programm“ be-
teiligen. Sie erhalten zweimal jährlich bis zu
fünf Obstbaum-Hochstämme ihrer Wahl. Die
Obstbäume gibt es zum halben Preis.

Die Bedingungen
Das Grundstück muss außerhalb der Bebau-
ung liegen und der Grundstücks-Eigentümer
verpflichtet sich, die Anpflanzungen dauernd
zu erhalten und zu pflegen. Der Bestellantrag
ist im Internet unter www.waiblingen.de, bei
der städtischen Abteilung Umwelt, � 07151
5001-445, sowie bei allen Ortschaftsverwaltun-
gen erhältlich. Dem Antrag sind die zur Verfü-
gung stehenden Obstbaum-Sorten zu entneh-
men.

Bis Freitag melden!
Der Antrag sollte spätestens bis 15. März bei
der Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen,
Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen, oder in den
Rathäusern der Ortschaften abgegeben wer-
den. Am darauffolgenden Wochenende am
Freitag, 22. März, von 8 Uhr bis 18 Uhr und am
Samstag, 23. März, von 8 Uhr bis 14 Uhr kön-
nen die bestellten Bäume bei er Baumschule
Müller in Ludwigsburg-Poppenweiler, Stein-
heimer Straße 70, abgeholt werden. Die Bestel-
ler erhalten keine gesonderte Nachricht.

Für Streuobstwiesen

Jetzt rasch die Bäume
bestellen!

Ein Weg in Waiblingen, den es eigentlich gar
nicht gibt und der nicht im Straßen steht: der
Franz�Sequenc�Weg zwischen Schwanen� und
Erleninsel. Schülerinnen und Schüler des Salier�
Gymnasiums haben damit ihrem beliebten
Kunsterzieher, der 2005 verstarb, ein Denkmal
setzen wollen. Foto: David
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Das lässt sich lernen: Europäer in Ausbildung
(gege) Wahrhaftiger europäischer Geist, der lässt sich erlernen, erlernen durch erleben, wie es das
europäische Programm für schulische Bildung „Comenius“ ermöglicht. Schülerinnen und Schülern
der Klasse 9c am Waiblinger Salier�Gymnasium sind Teil dieses Projekts, das im Auftrag der Kultus�
ministerkonferenz und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung für länderübergreifen�
den Dialog sorgt. 15 Gäste aus der Türkei und zwölf Besucher aus Frankreich hat Oberbürgermeis�
ter Andreas Hesky in diesem Zusammenhang am Montag, 11. März 2013, im Ratsaal begrüßt und
sie haben bei dieser Gelegenheit „aus erster Hand“ Wissenswertes über die Stadt ihrer Gastgeber
erfahren. Kommuniziert wird bei all’ diesen Begegnungen – im November 2012 traf man sich in
Südfrankreich, im Juni geht es in die Türkei – in englischer Sprache. Dazwischen tauschen die Pro�
jektteilnehmer ihre Erfahrungen per E�Mail, Blog, Chat oder Videokonferenz aus, ganz im Sinn ei�
nes partnerschaftlichen Miteinanders in und für Europa. Diese durch Mittel der Europäischen
Kommission geförderte Begegnung der Waiblinger mit Europa wird nach zwei Jahren Projektdau�
er im Juni 2014 enden. Foto: List

Veranstaltungen für das Jahr 2013

Haben Sie schon alle notiert?
17. März: Ostermarkt, verkaufsoffener Sonntag mit Kunsthandwerker� und
Töpfermarkt
27. April: Blumenmarkt
4. und 5. Mai: RemsTOTAL mit GrünRoyal
12. Mai: BuchMarktPlatz
8. und 9. Juni: Rosenmarkt (Veranstalter: Kunstwerk & Lifestyle)
28. bis 30. Juni: Altstadtfest mit Staufer�Spektakel
13. bis 15. Juli: Französische Tage (Veranstalter: Innenstadtmarketing Waib�
lingen e.V.)
25. bis 30. Juli: Sommernachtskino
Donnerstage im Sommer: Waiblingen erfrischt
15. September: Remstal�Klassik
4. Oktober: Waiblingen leuchtet
3. November: Martinimarkt, verkaufsoffener Sonntag mit Krämermarkt
29. November bis 22. Dezember: Waiblinger Weihnachtsmarkt

Weitere Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen finden Sie auch
unter www.wtm�waiblingen.de.

Ostermarkt am Sonntag, 17. März, in der Innenstadt

Vielversprechender Vorgeschmack

Mehr als 80 Marktbeschicker bieten kreativen
Schmuck, Osterfloristik, Gehäkeltes, Gestrick-
tes und Genähtes, Holz- und Wohndekoration
für Haus und Garten, individuelle Keramik
und Mosaik, selbsthergestellte Seifen, kleine
Accessoires und vieles mehr an. Zahlreichen
Künstlern kann bei der Herstellung ihrer Pro-
dukte über die Schulter geschaut werden.

Kulinarisch bietet der Ostermarkt ein vielfäl-
tiges Angebot, mit Feinkost und vielen Lecke-
reinen, die größtenteils auch probiert werden
dürfen. Von der klassischen Bratwurst und
den schwäbischen Holzofenspezialitäten bis
hin zu Ketchup aus Obst und Gemüse, Gour-
met-Burger, Bio-Cocktail, Räucherfisch und
Schokoladenbonbons ist alles vertreten. Die
untere Lange Straße verwandelt sich wieder
zur Genussmeile und lädt mit Kaffee und Waf-
feln am Stiel im Hof der Hochzeitsgasse, Mini-
Calzone, Rosenblüten-Secco und Rosenbowle
am Lindenplatz, ungarischen Spezialitäten
und Reibekuchen zum Verweilen ein.

Auch für die kleinen Gäste wird allerhand
geboten: Malwettbewerb, Kinderschminken,
Spielstraße, Kinderkarussell, Ostereier filzen,
um nur ein paar mögliche Aktivitäten zu nen-
nen. Bereits am Samstag, 16. März, um 12 Uhr
eröffnet die Modelltruckshow im Schlosskeller
ihre Türen – dieses Mal bei freiem Eintritt. Die
ferngesteuerten detailgetreuen Truckmodelle,
Baumaschinen und Sonderfahrzeuge der IG-
Rems-Murr können bestaunt werden. Dazu er-
halten die Besucher wertvolle Informationen,
Tipps und Tricks rund um das spannende

Die Sonne will sich laut Wettervorschau am kommenden Sonntag auch in Waib�
lingen wieder sehen lassen. Dann nämlich kommt der Ostermarkt in die Stadt,
um seinen Besuchern einen vielversprechenden Vorgeschmack auf Ostern zu ge�
ben. Die Geschäfte sind an diesem Tag offen und laden von 12.30 Uhr bis 17.30
Uhr zum Einkauf ein. Viele bunte Stände und österliche Dekorationen sowie jede
Menge Kunsthandwerk locken die Besucher in der Zeit von 11 Uhr bis 18.30 Uhr.

Hobby für alle Altersgruppen. Für die kleinen
Fans gibt es in diesem Jahr einen extra Kinder-
parcours mit ferngesteuertem Feuerwehrauto
und Lkw.

Die Autofans und Autosuchenden kommen
beim Ostermarkt ebenso auf ihre Kosten. Dann
nämlich, wenn die Bahnhofstraße mit den ak-
tuellen Fahrzeugmodellen und Rollern be-
stückt ist und Aktionen rund ums Thema Au-
tomobil und Fortbewegung informieren. Beim
Stand der Kreisverkehrswacht Rems-Murr
kann zudem die Reaktionsfähigkeit getestet
werden und beim Deutschen Jugendrotkreuz
können alte Erste-Hilfe-Kästen gegen neue ein-
getauscht werden.

Karten und Rabatte im i�Punkt
Die Tourist-Information in der Scheuerngasse
ist ebenfalls mit von der Partie: geöffnet ist der
i-Punkt von 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Bei einem
„Umtrunk“ informieren die Fachleute nicht
nur über die Angebote der Stadt, sondern bie-
ten auch Nachlässe auf zahlreiche Veranstal-
tungen auf dem „Theaterschiff“, im Kultur-
haus Schwanen oder für die Musicals „Sister
Act“ und „Mamma Mia“. Auch auf Segway-
Touren gibt es Rabatt. Weitere Informationen
zum Ostermarkt sind im Internet auf
www.wtm-waiblingen.de zu finden oder un-
ter � 07151 5001-656.

Änderung der Buslinien
Durch den Ostermarkt kommt es bei den Bus-

linien bis etwa 20 Uhr zu folgenden Änderun-
gen: die Bahnhofstraße ist zwischen dem „Al-
ten Postplatz“ und der „oberen Bahnhofstra-
ße“ gesperrt. Die Linien verkehren in beide
Richtungen direkt zwischen den Haltestellen
„Stadtmitte“ und „Waiblingen Bahnhof“. Die
Haltepunkte „Blumenstraße“ und „obere
Bahnhofstraße“ entfallen ersatzlos.

Aus dem Notizbüchle
de und Gründer der Gruppe, der 75-jährige
Willfried Mörk, der 1961 nach Hohenacker ge-
zogen war. Seine Familie war schon damals in
Kornwestheim im Schwäbischen Albverein ak-
tiv. Folgerichtig trat sie der Waiblinger Gruppe
bei. Mörk wurde erst Gaujugendwart, dann
gründete er mit Günter Bubeck eine Volkstanz-
gruppe und zu Beginn des Jahres 1963 hatte er
genügend Wanderbegeisterte um sich versam-
melt, um eine Ortsgruppe in Hohenacker zu
gründen. Das Vereinsleben entwickelte sich
rasch: zehn Jahre lang gab es jedes Jahr eine
Zweitageswanderung. Seit dem Jahr 1970 gibt
es monatliche Treffen. Der Zusammenhalt
wuchs und auch die gemeinsamen Unterneh-
mungen. Im Jahr 1972 kam eine Kindergruppe
hinzu. Der Volkstanzgruppe gehörten 24 Paare
an. Doch im Lauf der Zeit ging das Interesse
zurück, bis sie 1994 aufgelöst wurde.

Willfried Mörk wurde am Jubiläumsabend
die „Georg-Fahrbach-Medaille“ in Silber ver-
liehen – für sein außerordentliches Engange-
ment im Verein.

Außer seinem ursprünglichen Tun, dem
Wandern, brachte sich der Verein allerdings
auch im Ortschaftsgeschehen ein: im Herbst
wurde der Sand von den Spielplätzen zum
Streuen im Winter verteilt; im Frühjahr wur-
den die Spielflächen mit frischem Sand ausge-
stattet. Roland Maier leitet inzwischen die Ge-
schicke des Vereins.

Wer sich der Ortsgruppe, „einem Verein mit
Tradition und Zukunft“, anschließen möchte,
findet im Internet auf den Seiten
www.schwaebischer-albverein.de/Hohenac-
ker weitere Informationen. Die Ortsgruppe
Hohenacker des Schwäbischen Albvereins ist
eine von etwa 580 Ortsgruppen, die dem
Hauptverein des Schwäbischen Albvereins an-
gehören, und zählt etwa 150 Mitglieder. Sie be-
treut auch die Mitglieder in den Ortschaften
Bittenfeld und Neustadt.

Pionier auf diesem Gebiet gewesen, unter-
strich der Oberbürgermeister. Der Umwelt-
schutz werde seit jeher bei der Ortsgruppe Ho-
henacker groß geschrieben. Nicht umsonst sei
sie schon im Jahr 1985, lange bevor der Um-
weltschutz ein wichtiges öffentliches Thema
wurde, mit dem ersten Umweltschutzpreis der
Stadt Waiblingen ausgezeichnet worden.

Hesky machte deutlich, dass die Mitglieder
sich aber nicht nur ihrem eigenen Hobby ge-
widmet hätten, sondern sie leisteten und leis-
ten viel für die Allgemeinheit: sie wirkten bei
zahlreichen Veranstaltungen mit, pflanzten
Bäume und pflegten das Grün oder unterstütz-
ten die Heimattage 2014 am Ortschaftenwo-
chenende.

Die Tradition der Tracht und des Volkstan-
zes falle ebenso in die Verantwortung der Orts-
gruppen des Schwäbischen Albvereins. In vie-
len Orten, so auch in Hohenacker habe die Alb-
vereins-Ortsgruppe die Funktion eines Hei-
matvereins übernommen. Sie habe deutlich ge-
macht, dass es sich lohnt, sich um die Ortsge-
schichte zu kümmern, Veränderungen zu do-
kumentieren, aber auch aufgeschlossen zu sein
für Neues, damit sich Menschen immer wohl
fühlten, sich mit der Ortschaft identifizierten
und bereit seien, sich für sie in vielfältiger Wei-
se einzusetzen.

„Der wahre Reichtum der Stadt sind die
Menschen, die in ihr leben und sich für ihre
Mitmenschen, für die Gesellschaft und das
gute, friedliche Miteinander in unserer schö-
nen Stadt Waiblingen mit ihren Ortschaften
einsetzen“, sagte der Oberbürgermeister. Die
Jubiläumsgabe möge eine Anerkennung für
ihr jahrzehntelanges Tun sein und sie motivie-
ren, weiterzumachen, nicht nachzulassen und
aktiv zu bleiben.

Maßgeblich beteiligt an der Erfolgsgeschich-
te des Schwäbischen Albvereins, Ortsgruppe
Hohenacker, war der heutige Ehrenvorsitzen-

50 Jahre nicht nur
der Natur verbunden
Mit einem Festabend hat die Ortsgruppe Ho-
henacker des Schwäbischen Albvereins am
Samstag, 9. März 2013, im Bürgerhaus Hohen-
acker ihr 50-Jahr-Jubiläum begangen – im
Kultursaal des Bürgerhauses kommt der Ver-
ein auch jeden ersten Freitag im Monat zusam-
men. Oberbürgermeister Andreas Hesky be-
glückwünschte die Ortsgruppe zu einem hal-
ben Jahrhundert Vereinsgeschichte. Er war
von der Hauptversammlung des Heimatver-
eins Waiblingen direkt nach Hohenacker ge-
kommen und betonte in seinem Grußwort,
dass es beiden Vereinen ein Anliegen sei, die
Heimat, die Kultur zu bewahren, zu pflegen
und andere dafür zu begeistern. 50 Jahre akti-
ves Vereinsleben heiße auch, dass Menschen
seit fünf Jahrzehnten bereit seien, Verantwor-
tung zu übernehmen, Protokolle zu schreiben,
die Kasse zu führen, sich Gedanken zu ma-
chen, was den Vereinsmitgliedern geboten
werden könnte, damit sie dem Albverein ver-
bunden blieben. Allen ehrenamtlich Tätigen
gelte Dank, Respekt und großes Lob.

Hesky hob hervor, dass die Idee der Grün-
der des Schwäbischen Albvereins, auch der
Gründer der Ortsgruppen und so der in Ho-
henacker darum gegangen sei, Wege zu pfle-
gen sowie die Natur und die Landschaft nicht
an der eigenen Ortsgrenze aufhören zu lassen,
sondern markungsübergreifend tätig zu sein.

Dr Schwäbische Albverein sei im Grunde ge-
nommen ein politischer Verein. Natur- und
Umweltschutz, die naturverträgliche Anlage
von Wanderwegen, die Sauberhaltung der
Landschaft seien Themen, die heute in allen
Parteien und auch in der Gesellschaft zum
selbstverständlichen Gedankengut gehörten.
Früher sei der Schwäbisch Albverein aber ein

Die Schuldnerbera-
tung der Stadt
Waiblingen hat das
zusätzliche Ange-
bot „Ehrenamtliche
Schuldnerbeglei-
tung“ für über-
schuldete Waiblin-
gerinnen und
Waiblinger entwi-
ckelt. Nun werden
Ehrenamtliche ge-
sucht, die an einer
interessanten Auf-
gabe Gefallen fin-
den, deren Zeitum-
fang und Themen-
schwerpunkt sie

selbst bestimmen können. Wer sich so-
zial engagieren und Menschen in
schwierigen Zeiten beistehen möchte,
seine Berufs- und Lebenserfahrung,
vor allem im finanziellen und kauf-
männischen Bereich, wer sich in einem
Team einbringen, Neues lernen und
umfassende kostenlose Schulungsan-
gebote nutzen möchte – sollte mitma-
chen.
Begleiten Sie überschuldete Bürger auf
dem Weg in eine geregelte finanzielle
Situation durch Unterstützung in prak-
tischen Dingen wie beispielsweise
beim Sichten und Sortieren von Unter-
lagen, beim Erarbeiten von Einspar-
möglichkeiten und Aufstellen eines
Haushaltsplans, beim Ausfüllen von
Formularen, durch Begleitung zu Ban-
ken und Behörden sowie bei Einhalten
von Zahlungsplänen.
Die „Ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung“ ergänzt die Arbeit der Schuld-
nerberatung in den Fällen, bei denen
die bisherigen Angebote nicht ange-
nommen oder nicht ausreichend wa-
ren. Ratsuchende sollen bei Aufgaben
und Problemen vor, während und
nach der Schuldnerberatung begleitet
werden.
Dieses Projekt wird unterstützt durch
das Ministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und Senio-
ren mit Finanzmitteln des Landes Ba-
den-Württemberg.
Informationsbroschüren liegen in den
Rathäusern und sozialen Einrichtun-
gen der Stadt aus.

Kontakt und Information
Schuldnerberatung
der Stadt Waiblingen
Sabine Mindel
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
� 07151 5001-289
E-Mail: schuldnerberatung@waiblin-
gen.de
Internet: www.waiblingen.de

Schuldnerbegleitung

Ehrenamtliche
gesucht

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 20.
März, Stadträtin Sieglinde Schwarz, �

29449; am 27. März, Stadtrat Michael Stumpp, �
360406; am 10. April, Stadtrat Peter Abele, � 23813. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 18. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Fritz Lidle, � 82195.– Im Internet:

www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 16. März, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: siegfried_bubeck@web.de. Am Montag, 18.
März, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
� 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mon-
tag, 25. März, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried
Jasper, � 82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. – Im
Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371.

BüBi Am Mittwoch, 20. März, und am Dienstag,
26. März, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786. – Im In-
ternet: www.bl-bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 14. März: Annetrud Frieß
geb. Arnhold, Hauptstraße 24 in Hegnach,
zum 80. Geburtstag. Arnold Kösterke, Linden-
äckerstraße 11 in Hegnach, zum 80. Geburts-
tag.
Am Freitag, 15. März: Anna Pöschko geb.
Schießl, Am Kätzenbach 50, zum 91. Geburts-
tag. Nina Borisow geb. Ziel, Rathausstraße 71
in Beinstein, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 17. März: Anton Freess, Haus-
weinberg 146 in Beinstein, zum 92. Geburtstag.
Josef Krause, Beinsteiner Straße 48/3, zum 85.
Geburtstag.
Am Montag, 18. März: Hildegard Lange geb.
Pietschmann, Im Hohen Rain 70, zum 94. Ge-
burtstag. Olaf Richter, Karolingerstraße 11,
zum 93. Geburtstag. Hermann Karch, Gäns-
äckerstraße 59, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 19. März: Anni Semmelmann
geb. Neumaier, Tulpenweg 12, zum 90. Ge-
burtstag. Rudolf Baumann, Amselweg 2 in
Neustadt, zum 85. Geburtstag. Heinz Wolf,
Vogelsangstraße 17 in Bittenfeld, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Mittwoch, 20. März: Hedwig Traxler geb.
Danzer, Friedrich-Schofer-Straße 61, zum 85.
Geburtstag. Harry Wolff geb. Trillhose, Masu-
renweg 1, zum 85. Geburtstag. Johann Nestlin-
ger, Hohenackerstraße 77 in Hegnach, zum 80.
Geburtstag.

*
Helmut Mössner, Vermessungstechniker im
Fachbereich Stadtplanung, hat am 3. März sei-
nen 65. Geburtstag gefeiert und wird zum 1.
April in den Ruhestand treten.

Sieghart Wahlenmaier, Technischer Leiter
im städtischen Fachbereich Kultur und Sport,
wird am 18. März 60 Jahre alt.

meinschaftsraum des Pflege-
heims, Haldenäcker 11/13,
beraten:
• am 28. März in Bittenfeld
• am 4. April in Hegnach
• am 21. März in Hohenacker
• am 11. April in Neustadt
In Beinstein sind die Beratungen montags um
15 Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus, Mühlweg 9:
• am 25. März
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, ist die nächste Beratung am Mittwoch, 3.
April, um 15 Uhr. Es muss etwa mit einer Stun-
de gerechnet werden. Eine Anmeldung ist des-
halb unter � 205339-11 erforderlich.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird donnerstags um 16 Uhr und um
17 Uhr beraten: am 28. März. Eine Anmeldung
unter � 9654931 ist erforderlich, wer auf den
Anrufbeantworter spricht, wird zurückgeru-
fen.

In der „Kleinen Kunstakademie für Senioren“
werden unterschiedliche Epochen vermittelt.
Die „Technikgeschichte der Fotografie anhand
von Meisterwerken“ ist am Freitag, 15. März
2013, von 11 Uhr an bei Katja Nellmann das ak-
tuelle Thema in der Kunstschule, Weingärtner
Vorstadt 14. Gebühr: fünf Euro. Anmeldung
unter � 5001-660, -661, -662, Fax: - 663, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de.

Vorsorge treffen
für den Versorgungsfall
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der
Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, beraten lassen; Anmeldung unter
� 07191 3441940.

Beratungsangebote gibt es außerdem in den
Ortschaftsverwaltungen Bittenfeld, Hohen-
acker und Neustadt; in Hegnach wird im Ge-

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Kunst – oder lieber Beratung?

Remstal, Weingärtner Vorstadt
14 duftende Bilder auf Lein-
wand. Kosten: 32 Euro. Anmel-
dung unter � 5001-660.
• „Wo der Pfeffer wächst – das
Streben der Europäer nach exo-
tischen Genüssen“ – Vortrag
von Uwe Heckert, Leiter des Ar-
chivs und Stadtmuseums, am
Dienstag, 9. April, um 17 Uhr in
der Stadtbücherei im Marktdrei-
eck. Karten im Vorverkauf, �
5001-322, zu vier Euro, sechs Euro an der
Abendkasse.

Uhr mit Gewürzen statt mit Pigmenten in der
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14. Kosten: 13 Euro. Anmeldung un-
ter � 5001-660.
• „Malen mit allen Sinnen“ – Jugendliche und
Erwachsene nutzen am Samstag, 23. März, um
12.30 Uhr Gewürzpulver statt Farbpigmente
und malen damit in der Kunstschule Unteres

Noch bis 31. Mai 2013: „Kultur, die uns verbindet – Gewürze“

Echte Vielfalt – schon auf den Geschmack gekommen?

Vorträge, Exkursionen, Kochkurse, Kreativ-
Angebote und Lesungen bieten die Familien-
bildungsstätte, die Foren Mitte und Nord, der
Integrationsrat, die Kindertageseinrichtungen,
das Kommunale Kino, die Kunstschule Unte-
res Remstal, die Vhs Unteres Remstal, das
Stadtarchiv und der Weltladen an. Unterstützt
wird die Veranstaltungsreihe von der Apothe-
ke in der Marktgasse, der Marien-Apotheke in
Stuttgart, von den Firmen Villinger-Zeller und
Kaiser sowie von Helmut Münz.

Das Programm
• „Gewürzküche – Aromatische Rezepte mit
feinen Gewürzen“ stehen am Mittwoch, 20.
März, um 18 Uhr auf dem Speiseplan der Fa-
milienbildungsstätte in der Karlstraße 10. Kos-
ten Kochkurs: 15,50 Euro, zuzüglich Kosten für
Lebensmittel. Anmeldung unter � 51583.
• Besuch der Markthalle in Stuttgart am Don-
nerstag, 21. März, um 15.30 Uhr. Anmeldung
im Forum Mitte, � 51568, oder im Forum
Nord, � 20533911. Kosten: 13 Euro für Füh-
rung und Kostproben, zuzüglich Fahrtkosten
von 3,50 Euro mit Gruppenfahrschein.
• Meisterkoch Bernd Bachofer weiht Interes-
sierte in seinem Restaurant, Marktplatz 6, in
die Geheimnisse seiner Kochkunst ein und
lässt sie teilhaben am Zauber der Gewürze: am
Samstag, 23. März, von 9 Uhr bis 16 Uhr. Im
Preis von 180 Euro sind Frühstück, Kochkurs,
Schürze, Rezepte, ein Sechs-Gang-Menü, ein
Aperitif sowie korrespondierende Weine und
alle Getränke enthalten. Anmeldung unter �
976430.
• „Mein Bild riecht so gut!“ – Kinder von fünf
Jahren an malen am Samstag, 23. März, um 10

Lebensmittel�Skandale jeglicher Art verdeutlichen es eigentlich klipp und klar:
nur wer selbst kocht, weiß, was er isst. Und wer kocht, braucht Gewürze. Dass die
Geschmackserzeuger gesunder Natur aber nicht nur für die Aktivitäten am Herd
geeignet sind, zeigt die Veranstaltungsreihe „Gewürze – Kultur, die uns verbin�
det“, die noch bis 31. Mai 2013 andauert, und zwar auf kulinarische, geschichtli�
che, handwerkliche und interkulturelle Weise.

S T A D T B Ü C H E R E I W A I B L I N G E N

Kultur, die uns verbindet –

Mit freundlicher Unterstützung von:
Apotheke Marktgasse Waiblingen,

Marien-Apotheke S tuttgart,
Villinger-Zeller Waiblingen, Weltladen Waiblingen,

Fr. Kaiser GmbH Waiblingen

26. J anuar bis 31. Mai 2013

G E W ÜR ZE
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Irish Tradiotional“. Cara und Beoga verbindet
über die Jahre eine intensive und besondere
Freundschaft. Beiden gemein ist der progressi-
ve, spielerische Umgang mit der traditionellen
Musik Irlands, in der beide Bands zwar fest
verwurzelt sind, die sie aber trotzdem immer
wieder neu präsentieren und ohne Berüh-
rungsängste mit anderen stilistischen Elemen-
ten würzen. Bei Festivals, auf denen sie auftra-
ten, entstand der Wunsch, einmal eine gemein-
same Show auf die Bühne zu bringen – und
was würde sich dazu besser eignen, als ein
Doppel-Geburtstag? Beoga wurden im De-
zember 2002 und Cara im März 2003 gegrün-
det, und so ist das Jahr 2013 das gemeinsame
Zehn-Jahr-Jubiläum. Beim gemeinsamen Fina-
le werden die Gruppen zu einer Formation
verschmelzen. Starke Frauenstimmen, mitrei-
ßende Instrumentalstücke, furiose Soli – das
Beste von Cara und Beoga gemeinsam auf der
Bühne.

Eintritt: im Vorverkauf 24 Euro, ermäßigt 18
Euro, zuzüglich Gebühren, („Bankiers“ der
Volksbank Stuttgart eG 19 Euro zuzüglich Ge-
bühren). Abendkasse 29 Euro, ermäßigt 23
Euro. Reservierung Abendkasse unter � 9 20
50 625.

Ü�30�Party mit DJ Andy
Die Ü-30-Party mit DJ Andy am Samstag, 23.
März, um 21 Uhr bietet Hits aus den 70er- und
und 80er-Jahren, angereichert mit Musik aus
den 90ern und dem Besten von heute. Eintritt:
5 Euro.

Musiker und Entertainer Christian Langer (Die
Füenf). Auftreten kann jeder – Kabarettisten,
Musiker, Comedians, Poetry Slamer, Pantomi-
men, Schauspieler, Tänzer, Zauberer, Jongleu-
re. Die, die auf die Bühne wollen, können sich
unter der folgenden Mailadresse anmelden
und informieren: open-stage-schwa-
nen@gmx.de.

Eintritt fürs Publikum 4,50 Euro, ermäßigt
drei Euro, zuzüglich Gebühren, Abendkasse 7
Euro, ermäßigt 5 Euro.

Kabarett mit „Cellulita“ im Programm
Der Frauenrat der Stadt Waiblingen und das
Kulturhaus Schwanen sorgen am Donnerstag,
21. März, um 20 Uhr mit dem Kabarettpro-
gramm von Petra Afonin alias „Cellulita – jetzt
mit Schoko-Diät!“ für Unterhaltung. Am Kla-
vier: Susanne Hinkelbein. In ihrem neuen Pro-
gramm verrät „Cellulita“, bekannt als die Kö-
nigin der Nachtcremes, ihr ganz persönliches
und absolut sicheres Diätrezept. Trotz Nougat
und Marzipan steht die Akteurin selbstbe-
wusst auf der Waage und gibt Tipps weiter
wie: „Sogar Handtaschen können schlank ma-
chen, wussten Sie das?“ Hilfreiche Antworten
gibt es auch auf immer wieder auftauchende
Fragen wie: Wie wirkt Lachtherapie unter dem
Aspekt der Faltenbildung? Warum ziehen
Männer Bäuche anders ein als Frauen, Soziali-
sation oder Genetik? Scharfzüngige Texte, fre-
che Chansons und zickige Nonchalance – eine
90-Minuten-Therapie garantiert frei von Ma-
gerquark und Fitnessübungen.

Karten: Vorverkauf 17,60 Euro, ermäßigt
15,40 Euro, Tourist-Information, Scheuerngas-
se 4; Abenkasse 19 Euro, ermäßigt 17 Euro. Re-
servierung Abendkasse � 920 506 25.

Neues aus der Schreibwerkstatt
„Short Stories und Poetry“ sind am Donners-
tag, 21. März, um 20.15 Uhr zu hören. Denn
dann liefern die Autoren aus dem Remstal wie-
der Neues aus der Schreibwerkstatt.

Cara und Beoga
Zum Stehkonzert laden die Bands Cara und
Beoga am Freitag, 22. März, um 20 Uhr ein und
feiern mit dem Publikum „Ten years of new

zen sie den Härten des Erwachsenwerdens
und lernen, mit ihnen umzugehen.

Bühnenbild: Mehrdad Zaeri, Drehbuch: Ju-
lia Ziegler, Choreografie: Johanna Lohrer, Re-
gie: Antonela Ziman.

Eintritt: Erwachsene zwölf Euro, Schüler
zehn Euro, Kinder bis fünf Jahre ohne An-
spruch auf einen Sitzplatz haben freien Eintritt.
Karten und Informationen: Contemp Dance
Center, Tanzstudio Contemp Waiblingen, Die-
selstraße 11, � 508333, E-Mail: info@con-
temp.de, im Internet: www.contemp.de.

„Lernen statt Spielen“
„Lernen statt Spielen“ – Alters- und situations-
gerechte Spiel-, Lern- und Lebenserfahrung,
darüber referiert am Mittwoch, 20. März, um
19.30 Uhr Sabine König (Dipl.-Sozialpädago-
gin, systemische Familientherapie, Supervisi-
on, Traumatherapie und Bindungstherapie –
Praxis für Beziehungs- und Erziehungsfragen)
auf Einladung des Arbeitskreises Suchtprä-
vention des Kommunalen Suchthilfenetzwer-
kes Rems-Murr. Erkenntnisse aus der neuesten
Gehirnforschung zeigen die hohe Lernkapazi-
tät unserer Kinder. Die Erwachsenenwelt rea-
giert, indem sie Kita-Konzepte umstellt, För-
dermaßnahmen erarbeitet, Defizite therapiert.

Wie schaffen wir für unsere Kinder eine al-
ters- und situationsgerechte Spiel-, Lern- und
Lebenserfahrung? In welchen Bereichen gera-
ten sie Kinder in belastende Situationen, die
auch zu Störverhalten und Stressreaktionen
führen können? Ein kurzer Blick wird auf
kindliche Reaktionsverhalten gelenkt, wie
AD(H)S, Trotz, Verweigerung und später
möglicherweise zur „Flucht in die Sucht“.

Ansprechpartner: Holger Hackel, Kommu-
naler Suchthilfekoordinator – Kreisjugendamt
I � 501-1577, E-Mail: h.hackel@rems-murr-
kreis.de. Anmeldung: Eltern brauchen sich
nicht anzumelden. Pädagogische Fachleute
werden gebeten, sich anzumelden (h.ha-
ckel@rems-murr-kreis.de oder Fax: 07151/
501-1440). Eintritt frei.

„Open Stage im Schwanen“
„Open Stage im Schwanen“ ist die Devise am
Mittwoch, 20. März, um 20 Uhr, moderiert von

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Emmi & Willnowsky
„Gogo à Gaga“ ist der Titel des neuen Pro-
gramms von Emmi & Willnowsky, das die bei-
den am Freitag, 15. März 2013, um 20 Uhr prä-
sentieren. Es ist wie ein Wellnesswochenende
für alle Paare, die festgestellt haben, dass Liebe
auf den ersten Blick meist einen Schrecken
beim zweiten Hingucken beinhaltet. Die Show
ist günstiger als 20 Sitzungen bei der Ehethera-
pie. Man kann Emmi erleben, wie sie mit Nena
auf einen Leuchtturm steigt und im Bioladen
ihrer Freundin Uschi Quark einkauft. Will-
nowsky wird Ihre ganze Nervenkraft fordern,
wenn er als „Big Jim“ durch den Wilden Wes-
ten reitet oder Schauergeschichten von Plastik-
hummern erzählt. So nimmt die Show jeden
Abend einen anderen Verlauf, denn die Ken-
ner wissen: Emmi & Willnowsky machen was
sie wollen .

Eintritt: im Vorverkauf 17 Euro, ermäßigt 15
Euro, zuzüglich Gebühren; Abendkasse 20
Euro, ermäßigt 18 Euro. Karten: www.luna-
kulturbar.de.

Don’t Stop – Das Tanzschulmusical
Das Tanzstudio „Contemp“ Waiblingen und
das Kulturhaus Schwanen präsentieren ge-
meinsam am Samstag, 16. März, um 15 Uhr
und um 19 Uhr sowie am Sonntag, 17. März,
um 12 Uhr und um 17 Uhr das Musical: „Hör
nicht auf, an deine Träume zu glauben! Don’t
Stop Believing“ – das ist die Botschaft der neu-
en Bühnenproduktion des Contemp Dance
Centers. Hip-Hopper und Ballerinen raufen
sich für den Erfolg zusammen. Ziele haben
und Ziele verfolgen durch Einsatz, Durchhal-
tevermögen und Begeisterung. So schaffen es
die Darsteller, sich bei einem Tanzwettbewerb
durchzusetzen. Neben all dem Wettbewerbs-
stress kämpfen Alex, Fanny, Lena, Anna und
die anderen auch mit den alltäglichen Proble-
men eines Teenagers. Doch dank des Glaubens
an sich selbst und gemeinsam als Einheit trot-

Die Osternacht wird am
frühen Sonntagmorgen,
31. März 2013, in der
Michaelskirche Waib-
lingen feierlich began-
gen. Um 5.30 Uhr (Ach-
tung: Sommerzeit!) be-
ginnt die Feierstunde
am Osterfeuer, es fol-
gen kurze Lesungen
rund um die Kirche.
Dann geht es in das
noch dunkle Kirchen-
schiff mit biblischen
und neuen Texten, ruhi-
ger Musik und viel Stil-
le. Das Entzünden der
Osterkerze und das Er-
leben des anbrechenden
Tages sind weitere Elemente der Veranstal-
tung, die etwa eine Stunde lang dauert. An-
schließend ist der Tisch gedeckt für ein festli-
ches Osterfrühstück im Chorraum der Kirche.
Jede und jeder ist dazu herzlich eingeladen.

Michaelskirche Waiblingen

Feier in der Osternacht

tergrund von Papiertextilien im asiatischen
und europäischen Kulturkreis eingegangen,
die Herstellung eines „Shifu“-Fadens demons-
triert und einige Persönlichkeiten vorgestellt,
die heute mit Papier als textilem Material ar-
beiten und den Faden der Tradition auf ihre je-
weils eigenständige und sehr unterschiedliche
Weise weiterspinnen.

Die Referentin
Christina Leitner studierte an der Universi-

tät Mozarteum in Salzburg Textiles Gestalten,
Psychologie, Philosophie und Pädagogik. Ge-
genstand ihrer Diplomarbeit war die Geschich-
te der Papiertextilien in unterschiedlichen Kul-
turkreisen. In ihren praktischen Arbeiten be-
schäftigt sie sich seit einigen Jahren intensiv
mit verschiedenen Papiergarnen und deren
Einsatzmöglichkeiten in textilen Techniken.
Derzeit ist Christina Leitner wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Kunstuniversität Linz.

Der Tageseintritt in die Ausstellung berech-
tigt zur Teilnahme am Vortrag.

Kontakt
Stadt Waiblingen, Galerie Stihl Waiblingen,
Stephanie Hansen, Weingärtner Vorstadt 16,
� 07151 5001 670, E-Mail an stephanie.han-
sen@waiblingen.de.

schneiden, zu kompakten Fäden zu verdrehen
und zu feinen Stoffen zu verweben. Diese so-
genannten „Shifu“-Gewebe haben eine lange
Tradition und faszinieren durch ihr komplexes
Herstellungsverfahren und die vielen Legen-
den, die damit verbunden sind, bis heute.

Papierkleidung in Europa erfolglos –
zunächst

Auch in Europa hatten Papiertextilien vor
allem während der Kriegs- und Nachkriegszei-
ten des 20. Jahrhunderts eine wichtige Bedeu-
tung als Ersatzmaterial für andere fehlende
Rohstoffe. Da sie aber immer mit den Mangel-
jahren des Krieges in Verbindung gebracht
wurden, verschwanden sie nach den Notjah-
ren fast gänzlich aus dem Alltag und somit aus
dem allgemeinen Bewusstsein.

Abgesehen von einer kurzen Trendwelle
Ende der 1960er-Jahre wurde Papier als textiles
Material erst vor etwa 15 Jahren wiederent-
deckt. Seine eigentümliche Ästhetik und zeit-
gemäße Materialsprache wird seither immer
öfter von Textilschaffenden, Künstlern und
Modedesignern weltweit als eigenständiges
Ausdrucksmittel für die Herstellung von Klei-
dung und Wohnraumtextilien genutzt.

Im Vortrag wird anhand von Bild- und Ori-
ginalmaterial auf den kulturhistorischen Hin-

Über die Bedeu-
tung der Papier-
textilien in der
europäischen
und japanischen
Kulturgeschich-
te spricht Christi-
na Leitner, Leh-

rende an der Universität Mozarteum Salzburg
und Expertin für Papiertextilien, am Dienstag,
19. März 2013, um 19 Uhr in der Galerie Stihl
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 12. Der
Vortrag ist Teil des wissenschaftlichen Begleit-
programms zur Ausstellung „Pap(i)er Fashion
– Pop. Avantgarde. Asiatika“.

Papier ist ein unglaublich wandelbares und
vielseitiges Material. Im Gegensatz zu Europa,
wo Papier lange Zeit ausschließlich als Träger
für Schrift und Bildgestaltung wahrgenommen
wurde, spielte das Material im asiatischen Kul-
turkreis seit jeher für die Herstellung diverser
Gegenstände des alltäglichen und religiösen
Lebens eine zentrale Rolle. So kam das Materi-
al – vor allem im Japan – schon vor Hunderten
Jahren auch zur Herstellung von Kleidung
zum Einsatz. Man verwendete einerseits im-
prägnierte Papierbogen im Ganzen, um daraus
Kleiderhüllen zu fertigen, andererseits entwi-
ckelte sich im Lauf der Zeit auch ein raffinier-
tes Verfahren, das Material in Streifen zu

„Pap(i)er Fashion – Pop. Avantgarde. Asiatika“in der Galerie Stihl Waiblingen

Spuren vielfältiger Kulturgeschichte in Japan und Europa

In der „Kleinen
Kunstakademie für
Senioren“ werden un-
terschiedliche Epo-
chen der Kunstge-

schichte vermittelt. Die „Technikgeschichte
der Fotografie anhand von Meisterwerken“ ist
am Freitag, 15. März 2013, von 11 Uhr an bei
Katja Nellmann das aktuelle Thema in der
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner
Vorstadt 14. Gebühr: fünf Euro. Anmeldung
unter � 5001-660, -661, -662, Fax: - 663, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de. Die Veranstal-
tung ist ein Angebot in Kooperation mit dem
Stadtseniorenrat.

Kleine Kunstakademie für Senioren

Fotografische
Meisterwerke

22. Bildhauer�Symposium der Kunstschule Anfang April

Dreidimensionalität schaffen

Gearbeitet wird vor-
wiegend in Stein, al-
ternative Material-
wünsche wie Holz
können bei rechtzeiti-

ger Ankündigung berücksichtigt werden. Für
alle, die figürliche Arbeit interessiert, gibt es
schon zum Einstieg am Dienstagabend einen
Workshop für Aktzeichnen, bei dem Figur und
Proportion spielerisch erfasst und in einen per-
sönlichen Ausdruck umgesetzt werden.

Norbert Kempf lebt und arbeitet als freier
Bildhauer in Backnang und Karlsruhe. Nach
einer Steinmetzlehre war er 1990/91 Assistent
von Anselm Kiefer und 1991 Assistent von Ste-
phen Glassman in Los Angeles. Er studierte
anschließend Bildhauerei an der Staatlichen
Akademie der Bildenden Künste in Karlsruhe

bei Stephan Balkenhol. Stipendien in Moskau
und Edenkoben, Projekte wie „Kunst am Bau“
am Kloster Seligenstadt und am Bahnwärter-
haus Backnang, Ausstellungen und Präsenta-
tionen zeigen und begleiten seit Studienende
seine künstlerische Arbeit.

Eine Vorbesprechung ist am Montag, 18.
März, um 19 Uhr in der Kunstschule Unteres
Remstal in der Weingärtner Vorstadt 14 ge-
plant. Sie ist auch Veranstaltungsort des Sym-
posiums. Die Teilnahmegebühr beträgt 260
Euro einschließlich Material, Werkzeug und
Verpflegung; ermäßigt 215 Euro.

Anmeldung und Information bei der Kunst-
schule Unteres Remstal, Weingärtner Vorstadt
14, � 07151 5001-660, Fax 07151 5001-663, E-
Mail an kunstschule@waiblingen.de. Bürozei-
ten: Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 13 Uhr.

Intensive Arbeit, gemeinsame Diskussionen, Austausch und fünf Tage konzen�
triertes Schaffen – das alles gehört zum Bilderhauer�Symposium der Kunstschule
Unteres Remstal von Dienstag, 2., bis Samstag, 6. April 2013. Unter der professio�
nellen, künstlerischen Anleitung von Norbert Kempf können sowohl Erfahrene
wie auch Unerfahrene in die Welt der Dreidimensionalität eintauchen.

Früh buchen lohnt sich: Bilderhauersymposium
von 2. bis 6. April auf dem Gelände der Kunst�
schule Unteres Remstal.

Autoren sind am
Freitag, 15. März
2013, um 17 Uhr bei
den Schreibgesprä-
chen mit Sabrina
Schumacher zu Gast.
Bei diesem literari-
schen Austausch

können selbst verfasste Texte, eigene Gedichte
und von den Teilnehmern ersonnene Ge-
schichten vorgestellt werden. Eintritt frei.

„Get Shorties“ – Genuss der Lesebühne
Kurzgeschichten stehen im Mittelpunkt des
Abends am Donnerstag, 21. März, um 19.30
Uhr, wenn es bei den Lesebühnen-Texten
heißt: „Get Shorties“. Stuttgarts bekannteste
Autorinnen und Autoren sind dann mit ihren
Werken auf Tour, begleitet von Live-Musik.
Karten zu sechs Euro gibt es im Vorverkauf, an
der Abendkasse zu acht Euro.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ liest der
ehemalige Waiblinger Kinderarzt Dr. Peter
Lauterbach am Mittwoch, 27. März, um 15 Uhr
aus seinem Buch „Impfen, schimpfen, lachen“

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Zum Hören: Geschichten über Geschichten
und präsentiert damit Anekdoten aus seinem
Praxisalltag. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt. Eintritt: zwei Euro.

Gewürze – hübsch präsentiert
Unter dem Titel: „Kultur, die uns verbindet –
Gewürze“ ist bis 31. Mai eine Ausstellung
rund um Gewürze und deren Gefäße zu sehen.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. In den Osterferien ist am Karfreitag, 29.,
und am Ostersamstag, 30. März, geschlossen.
Ortsbüchereien
In den Osterferien von 25. März bis 5. April ge-
schlossen. Dann wieder:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Gauthier ist wieder in der Stadt
Eric Gauthier ist wieder einmal in der Stadt: am Donnerstag, 14., und am Freitag, 15. März 2013,
stellt er mit Gästen aus befreundeten Kompanien eine exklusive Tanzgala im Bürgerzentrum
Waiblingen vor. Gauthier, Tänzer, Choreograf, Musiker und Entertainer, lädt nach dem großen Er�
folg seiner Tanzgala in der vorigen Saison wiederum Freunde ins Bürgerzentrum ein und präsen�
tiert gemeinsam mit seinen Gästen Tanz auf höchstem Niveau. Exklusiv in Waiblingen zeigen
„Gauthier Dance // Dance Company Theaterhaus Stuttgart“, Tänzer des Landestheaters Coburg
und des Musiktheaters im Revier Gelsenkirchen sowie Elisa Carrillo Cabrera und Mikhail Kaniskin
vom Staatsballett Berlin zeitgenössische Choreografien voller Kraft und Esprit. Gauthier wurde für
seine künstlerische Leistung und sein soziales Engagement mit dem Hans�Peter�Stihl�Preis 2012
ausgezeichnet. Es ist ihm ein Herzensanliegen, Tanz vielen Menschen zugänglich zu machen und
so gastiert er auch in Krankenhäusern oder Altersheimen und engagiert sich in der Alzheimer Ge�
sellschaft Baden�Württemberg. Karten im Vorverkauf erhalten Anhänger des modernen Tanzes in
der Tourist�Information (i�Punkt), Scheuerngasse 4, � 07151 5001�155, und im Internet
(www.eventim.de) sowie an der Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waiblingen.

„A Little Nightmare Music“ von Igudesman & Joo

Konzert wird auf Juli verschoben

Alle bis Ende
März geplanten
Auftritte von
Igudesman & Joo
werden deshalb

auf andere Termine verlegt. Für Waiblingen
konnte schon ein Ausweichtermin für das
Konzert gefunden werden: am Sonntag, 7. Juli
2013, um 20 Uhr wird die Veranstaltung im
Bürgerzentrum nachgeholt.

Bereits gekaufte Karten für das am 23. Fe-

bruar geplante Konzert behalten ihre Gültig-
keit für den neuen Termin am 7. Juli. Die Kar-
ten können auch an der Vorverkaufsstelle, an
der sie erworben wurden, bis zum 30. März zu-
rückgegeben werden. Der Vorverkauf für den
neuen Termin läuft weiter.

Karten im Vorverkauf sind in der Tourist-In-
formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, � 07151 5001-155, und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter ist die Stadt Waiblingen.

Das für Samstag, 23. Februar 2013, im Bürgerzentrum Waiblingen angekündigte
Konzert von Aleksey Igudesman und Hyung�ki Joo mit der Show „A Little Night�
mare Music“ muss verschoben werden. Der Kung�Fu�Violinist Igudesman verletz�
te sich während einer US�Tour in Florida beide Ellbogen.

Die Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde Waiblingen lädt die Gemeinde-
glieder der vier Teil-Kirchengemeinden
Dietrich Bonhoeffer, Martin Luther, Kor-
ber Höhe und Michaelskirche am Frei-
tag, 15. März 2013, um 19.30 Uhr zur Ge-
meindeversammlung ins Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus in der Talstraße 11 ein. Im
Mittelpunkt steht die geplante Fusion
der vier Teilkirchengemeinden. Wichti-
ge Bausteine der neuen Struktur sind ein
gemeinsamer Kirchengemeinderat und
die größenmäßige Angleichung der
Seelsorgebezirke.

Beim Gemeindeforum am 10. Januar
waren die Fusionspläne erstmals öffent-
lich vorgestellt worden. Bei dieser Ver-
anstaltung stehen die von den Gremien
überarbeiteten Pläne im Mittelpunkt.

Ev. Gesamt�Kirchengemeinde

Gemeindeversammlungzur
Fusion der Teilgemeinden
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Do, 14.3. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Wanderung in Fell-

bach, Treff um 13.45 Uhr am Bahnhof Waiblingen zur
Fahrt mit der S-Bahn. Einkehr geplant.
Heimatverein. Stammtisch um 19 Uhr in der Gaststät-
te „Eintracht“, Zwerchgasse.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Kindergar-
ten Holzweg: „Frauenkreis Holzweg“ um 15 Uhr. –
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: „Taufkurs Kinder“ um
16.30 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um
18 Uhr.

Fr, 15.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Dietrich-Bonhoeffer-Haus:

Einkehr am Mittag um 12 Uhr; Gemeindeversamm-
lung zur „Fusion der Evangelischen Gesamtkirchen-
gemeinde Waiblingen“ um 19.30 Uhr.
DLRG Waiblingen. Hauptversammlung um 19 Uhr
im Hotel Koch.

Sa, 16.3. Trachtenverein Almrausch. Haupt-
versammlung um 17 Uhr im Vereins-

heim in Kernen-Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Beinsteiner Kids. Kleiderbörse von 14 Uhr bis 16 Uhr
in der Beinsteiner Halle; Schwangere mit Mutterpass

Mo, 25.3. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen um

19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11; von 20 Uhr
an: Organisatorisches zum Projektfortschritt.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 15. und 22. März. – Fibromyalgie- und
Trockengymnastik-Termine mittwochs im DRK-
Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr: am 20.
und 27. März. – Osteoporosegymnastik mittwochs in
der Bäderabteilung des Kreiskrankenhauses von 16.45
Uhr bis 17.30 Uhr: am 20. und 27. März. Wassergym-
nastik dienstags im Strümpfelbacher Bad, Kirschblü-
tenweg 8, Weinstadt: am 19. März und am 9. April. –
Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad Korb, don-
nerstags um 14.15 Uhr: am 14. und 21. März. – Anmel-
dung und Informationen und zu den Kursen für Jung
und Alt unter � 59107.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Angebote in der An-
ton-Schmidt-Straße 1: „ElBa“ – Entwicklungsbeglei-
tung im ersten Lebensjahr freitags um 8.30 Uhr sowie
um 10.15 Uhr; – Osteoporosegymnastik dienstags um
8.30 Uhr und um 9.30 Uhr; – Yoga mittwochs um 10.30
Uhr; – Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“
donnerstags um 9.30 Uhr; – Bewegung mit Musik und
Tanz donnerstags um 9.30 Uhr. – Kurse außerhalb des
DRK-Hauses: Gedächtnistraining montags um 11 Uhr
in der Martin-Luther-Gemeinde; – Wassergymnastik
donnerstags um 10 Uhr im Hallenbad Waiblingen; –
Seniorenprogramm „Tanzen macht Freude“ diens-
tags um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus; – Bewegung
mit Musik/Tanz donnerstags um 14.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus. – Informationen unter � 55955 (Anrufbe-
antworter, Rückruf erfolgt).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

können schon von 13 Uhr an einkaufen. Zum Angebot
gehören auch Spielzeug, Kinderwagen und Möbel; bei
Kaffee und Kuchen können sich die Gäste stärken.
Städtisches Orchester. Die Orchesterjugend sammelt
von 8 Uhr an Altpapier in der Kernstadt, auf der Kor-
ber Höhe und in den Rinnenäckern.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss zur Wanderung von Ludwigsburg
nach Benningen am Sonntag, 17. März; Anmeldung
bis 20 Uhr unter � 2096487 oder mobil 0160 8627252.

So, 17.3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Bei
den biblischen Ostergeschichten für

Kinder geht es eine Woche lang um den „Verrat an Je-
sus“; die Geschichten können unter � 55440 angehört
werden.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die S-Klas-
se begibt sich zur Skulpturenhalle Nuss in Strümpfel-
bach, Treff um 13.30 Uhr am Bahnhof Waiblingen. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschafts-
verband um 14 Uhr. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Blä-
serserenade um 17 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung um Allmersbach, Fahrt mit dem Son-
derbus um 10 Uhr ab Rathaus Beinstein. Abendein-
kehr geplant. Anmeldung unter � 33939.
Städtisches Orchester. Matinee-Konzert im Ghibelli-
nensaal des Bürgerzentrums, An der Talaue 4, mit
dem Großen Blasorchester und verschiedenen Ensem-
bles um 11 Uhr. Karten zu zehn Euro, Schüler/Stu-
denten fünf Euro gibt es bei den Mitgliedern und in
der Tourist-Information, Scheuerngasse 4.
Trachtenverein Almrausch. Gautanzprobe um 10.30
Uhr in der Zehntscheuer in Stuttgart-Zuffenhausen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung von Ludwigsburg nach Benningen; Fahrt
ab dem Güterbahnhof Waiblingen mit dem privaten
Pkw um 9.25 Uhr. Mittagseinkehr geplant. Anmel-
dung bis Samstag, 16. März, 20 Uhr unter � 2096487
oder mobil 0160 8627252.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B1-Spiel gegen
den TSG Backnang um 10.30 Uhr; Aktive im FSV1 ge-
gegn die Neckarsulmer Sportunion um 15 Uhr.

Mo, 18.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: Sit-

zung des Gesamt-Kirchengemeinderats um 19 Uhr;
um 19.45 Uhr Beginn der Einzelsitzungen für die Teil-
gemeinden.

Di, 19.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: Aktive

Frauen um 14 Uhr; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Pfarr-
haus Andreästraße: Frauentreff „DBH“ um 18.15 Uhr

zur Fahrt nach Neustadt. – Jakob-Andreä-Haus: Bibel-
kreis um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe kommt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus
Beinstein zusammen.

Mi, 20.3. Trachtenverein Almrausch. Volks-
tanzabend um 19.30 Uhr im Vereins-

heim in Kernen-Rommelshausen, Kelterstraße 109.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde.Martin-Lu-
ther-Haus: Frauentreffpunkt um 20 Uhr.

Do, 21.3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Film: „Standhaft im Glau-

ben“ um 14.30 Uhr im Antoniussaal, Fuggerstraße 31.
Eintritt frei.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff um 14
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr. – Haus der Begegnung, Korber Höhe: Sitzung
des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.

Fr, 22.3. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Wanderung der Jungsenio-

ren von Bittenfeld zum Zillhardtshof Hohenacker und
nach Neustadt; Treff um 13.30 Uhr am Bahnhof Waib-
lingen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Mundartabend: „Lust auf schwäbischen Humor?“ um
19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Beinstein.
Eintrittskarten bei Helmut Langbein, Remsgartenstra-
ße 14, � 35578.
FSV. Abteilungsversammlung im Vereinsheim am
Oberen Ring um 20 Uhr.

Sa, 23.3. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Michaelskirche: Meditatives

Tanzen um 15 Uhr.
FSV. C1-Spiel gegen den FC Normania Gmünd um 15
Uhr am Oberen Ring.

So, 24.3. Landeskirchliche Gemeinschaft. Bei
den biblischen Ostergeschichten für

Kinder geht es eine Woche lang um „Jesu Kreuzi-
gung“; die Geschichten können unter � 55440 ange-
hört werden.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.
FSV. Spiel der Aktiven im FSV2 gegen den TV Weiler
um 15 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.

Die Volkshochschule Unteres Remstal
mit den Standorten Waiblingen, Fell�
bach, Weinstadt, Kernen und Korb,
sucht

Kursleiter/
Kursleiterinnen
für folgende Bereiche:

• Ganztagesbetreuung an Schulen
(von September 2013 an) für verschie�
dene Angebote (zum Beispiel Bewe�
gung, Musik, Spielen, Sprachen, Tech�
nik, Naturwissenschaften, Yoga)

• Nachhilfe (Grundschule bis Abitur) in
den Fächern Deutsch, Mathematik,
Englisch, Französisch, Latein

• Kurse im Bereich der „Jungen VHS“
(von Baby bis Studiumsvorbereitung)

Wir wünschen uns für diese vielseitige
und verantwortungsvolle Tätigkeit pä�
dagogisch interessierte Persönlichkei�
ten (Mindestalter 18 Jahre). Von Vor�
teil sind Erfahrungen im Umgang mit
Kindern bzw. Jugendlichen und eine
fachliche Qualifikation.

Wir bieten Ihnen eine angemessene
Vergütung auf Honorarbasis, Anlei�
tung und Begleitung.

Ihre aussagekräftige Bewerbung rich�
ten Sie bitte an Angela Helf, VHS Unte�
res Remstal, Theodor�Heuss�Straße 18,
70736 Fellbach, oder per E�Mail an an�
gela.helf@vhs�unteres�remstal.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter �
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de.

Bürozeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30
Uhr, montags, mittwochs und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Aktuelle Angebote: „Kassenwart im
Verein“ am Samstag, 16. März, um 9 Uhr, VHS Wein-
stadt-Endersbach, Schorndorfer Straße 22. – „Pflicht-
teil und Pflichtteilverzicht“ am Dienstag, 19. März,
um 19.30 Uhr. – „Spanisch A2, für den Beruf“ mitt-
wochs von 20. März an um 20 Uhr. – „Deutsch- und
Integrationsberatung“ am Freitag, 22. März, von
10.30 Uhr bis 13 Uhr. – „Authentisch und überzeu-
gend auftreten“ am Freitag, 22. März, um 15 Uhr. –
„Englisch im Café“ am Freitag, 22. März, um 15.30
Uhr. – „Abi-Vorbereitung Deutsch“ von Samstag, 23.,
bis Donnerstag, 28. März, um 9 Uhr. – Führung durch
die Daimler-Kunstsammlung: „The Sixties – Kunst
und Kultur der 60er-Jahre in Deutschland“ am Frei-
tag, 22. März, um 14.45 Uhr; Treffpunkt in der Daim-
lerzentrale, Stuttgart-Möhringen, Epplestraße 225. –
Junge VHS: „Brücken bauen“ für Kinder von acht
Jahren bis zwölf Jahren samstags von 23. März an um
8.30 Uhr, Jugend-Technikschule, Fellbach. – Ausstel-
lung: „Stadtraum, Porträts, Mode und Musik – Foto-
grafien von Julia Keltsch“; zu sehen bis 31. Juli mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 20 Uhr.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, Fax
-552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
Angebote: Kontaktzeit: am Donnerstag, 14., 21. und
28. März von 10 Uhr bis 12 Uhr. – Spielenachmittag
für Kinder von sechs Jahren an: am Donnerstag, 14.
und 21. März, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. – BIG-Tref-
fen: am Montag, 25. März, um 20 Uhr. – Frauentreff
mit Frühstück, dienstags um 10 Uhr am 19. März. –
Strickeria: mittwochs um 14 Uhr, am 27. März. – Spie-
lend ins Alter: am Mittwoch, 20. März, um 15 Uhr. –
Coro hispanamericano: mittwochs um 18.30 Uhr am
20. und 27. März.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, Internet:

www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: montags bis
freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kunstvermittlung: �
5001-180, montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr. – Aktuell: „Paradiesvögel im Frühling“ für
Kinder zwischen sechs und neun Jahren am Samstag,
16. März, um 11.30 Uhr. – „Trickfilm Ostergrüße“ für
Kinder von sieben Jahren an am Samstag, 16. März,
um 10 Uhr. – „Malen mit allen Sinnen“: Jugendliche
und Erwachsene werden mit Gewürzen statt mit her-
kömmlichen Pigmenten aktiv, am Samstag, 23. März,
um 12.30 Uhr. – 22. Bildhauer-Symposium von
Dienstag, 2., bis Samstag, 6. April: unter der Leitung
von Norbert Kempf. – Kunstvermittlungsangebote:
„Schüler führen Kinder“ – am Samstag, 16. März, um
14 Uhr können sich Kinder zwischen fünf und zehn
Jahren der „Mode aus Papier“ bei einer Führung wid-
men und Fragen stellen. Gebührenfrei, mit Anmel-
dung. – „Papierzier“ für Kinder von sechs Jahren an
am Mittwoch, 27. März, von 14 Uhr bis 17 Uhr.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr so-
wie montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30
Uhr. Hier gibt es noch freie Plätze: „Internet-Basis-
kurs 50plus“ donnerstags von 14. März an um 9 Uhr.
– „Facebook für Mütter“ donnerstags am 14. und 21.
März, um 9 Uhr, Kreismedienzentrum, Stuttgarter
Straße 104/1. – „Spiele-Neuheiten“ Seminar für Er-
wachsene mit Gelegenheit, Neuerscheinungen aus-
zuprobieren, am Samstag, 16. März, um 14 Uhr. –
„Computertreff für Frauen“ – Grundlagen für Wind-
ows am Dienstag, 19. März, um 9 Uhr. – – „Facebook
für Fortgeschrittene“, Kurs für Jugendliche am Mitt-
woch, 20. März, um 15 Uhr, Kreismedienzentrum,
Stuttgarter Straße 104/1. – „Spiel- und Kreativzeit für
Eltern und Großeltern mit Enkeln von eineinhalb Jah-
ren an“ am Donnerstag, 21. März, Kurs 1 um 9 Uhr;
Kurs 2 um 10.45 Uhr. – „Mir schwätzet Schwäbisch“,
Lesung auf dem Hochwachtturm am Donnerstag, 11.
April, um 19 Uhr. – „Die Stuttgarter Stäffele von oben
nach unten“ am Sonntag, 21. April, um 14 Uhr; Treff-
punkt am Marienplatz. – „Das Stuttgarter Turmuh-
renmagazin im Hochbunker“ für Jugendliche von 14
Jahren an und Erwachsene am Freitag, 26. April, um
17 Uhr; Treffpunkt Stuttgart-Steinhaldenfeld, Kol-
pingstraße 90.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29 ; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start
am Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr.
– Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr und um 20.45
Uhr. – Body-Workout: dienstags um 19.30 Uhr. –
Badminton: donnerstags um 19 Uhr in der Rinnen-
äckerturnhalle. – Rückengymnastik: donnerstags
um 9 Uhr, nicht am 28. März. – Folkloretanz: don-
nerstags um 10 Uhr, nicht am 28. März. – Linientanz:
freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle. –
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr
und um 18.30 Uhr. – Linientanz: freitags um 18.30
Uhr in der Rinnenäckerturnhalle. – Breakdance und
Bodenakrobatik: samstags um 12 Uhr. – Volleyball:
freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäckerspielplatz
(nicht in der Winterzeit). – Tai Bo: freitags um 20 Uhr.
– „Kick4Kids“: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rin-
nenäckerspielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung).

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. –
Hauptversammlung am Samstag, 16. März, um 14.30
Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber
Höhe.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-
gen zu allen Kursen

im Sekretariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax
562315 oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-
remstal.de. Aktuell: Gesangsunterricht bei Manuela
Soto, Informationen unter � 07195 957705 von 8 Uhr
bis 16 Uhr. Anmeldung in der Musikschule.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11. �
55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. Tele-
fonsprechstunden: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18 Uhr. Termine
nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Beratungstelefon
für Frauen, die von sexueller Gewalt betroffen sind:
� 5025900, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, In-
ternet: www.fluegel-waiblingen.de. – „Elternunter-
halt, Generation Sandwich“ am Freitag, 15. März, um
19.30 Uhr. – Kurse für Schwangere, junge Mütter und
für Eltern in Trennungsabsicht können in der Ge-
schäftsstelle erfragt werden.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und Claudia Kramer-
Neudorfer, � 54806. Aktuell:
„Skat lernen und spielen“ am

Freitag, 15. März, um 19.30 Uhr. Informationen unter
� 34141. – Aktionstag zum „Equal-Pay-Day“ am
Donnerstag, 21. März, um 17.30 Uhr am Postplatz-Fo-
rum mit Verkauf der „EPD-Taschen“.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Desperaux, der
kleine Mäuseheld“ ist am Freitag,
5. April, um 14.30 Uhr zu sehen.
Es war einmal ein Königreich,
das war berühmt für seine wohl-
schmeckenden Suppen. Doch ein
Unfall mit einer Gourmet-Ratte
und einer vor Schreck gestorbe-
nen Königin ließ den König alles, was mit Suppe zu
tun hat, verbieten. Seit jenem Tag schien in dem Reich
nicht mehr die Sonne. Als Despereaux in der Mäuse-
welt, die sich in der Suppentopfabstellkammer befin-
det, geboren wird, ist er ganz anders als die anderen
Mäuse. Er steckt voller Neugier und Tatendrang, will
alles erforschen und hat vor nichts Angst. Abenteu-
er/Zeichentrick, Deutschland 2009, Dauer: 94 Minu-
ten, FSK: ohne Altersangabe. – Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Information: Hanne-
lore Glaser, � 273677; Vorverkauf unter � 959280:
Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: thomas.zien-
tek@waiblingen.de.

Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr, Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Dienstags: von
14 Uhr bis 18 Uhr, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige;
„Bilderrahmen“ am 19. März; „Klettern“ am 26. März.
Mittwochs: „Villa Kitchen“ im März: schwäbische
Küche. Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr, für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an. Boxcoach Toygar
Kayalar trainiert von 17 Uhr bis 18 Uhr Teenies von
zehn bis 13 Jahren und von 18 Uhr bis 20 Uhr Jugend-
liche von 14 Jahren an. Donnerstags: von 14 Uhr bis
18 Uhr, Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige: Kuchen
backen am 14. März, „König der Spiele“ am 21. März;
„Waffeln backen“ am 28. März. Jugendcafé für Ju-
gendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr.
Freitags: Mädchentreff für Mädchen von zehn Jahren
an von 14 Uhr bis 18 Uhr: Nageldesign am 15. März,
„Blätterteig-Spezialitäten“ am 22. März; an „Karfrei-
tag“, 29. März, ist geschlossen. – Sonntags: Villa-Café
jeden ersten und dritten Sonntag im Monat von 18
Uhr bis 22 Uhr: aktuell am 17. März; am 2. Sonntag im
Monat von 15 Uhr bis 19 Uhr. – Das Osterferienpro-
gramm wird von 2. bis 4. April angeboten, Anmelde-
formulare dazu gibt es in der Villa.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-

te für Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags
und donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren. Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchen-
stunde, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstun-
de. Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, Teilnehmer
bitte Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen. Aktuell: der
Aki macht Ferien, bis 22. März ist die Einrichtung ge-
schlossen. – In der Woche von 25. März an gibt es au-
ßer an den Feiertagen das Osterferien-Programm
von 11 Uhr bis 17 Uhr: die Jungs übernachten am 25.
März; am 26. März geht es ins Bonbon-Museum nach
Vaihingen; am 28. März ist „Schnitzeljagd“; Ausflug
zum Killesberg/Stuttgart am 2. April; am 3. April
wird in der Stadt Kuchen verkauft, außerdem ist ein
Fußballturnier, am 4. April ist Mädchenaktionstag. –
Alle Angebot mit Anmeldung.

„Spiel- und Spaß-
mobil“ für Kinder
zwischen sechs und
elf Jahren. – Es ist
von 14 Uhr bis 17.30
Uhr anzutreffen:
am Donnerstag, 14.
März, in der Beinsteiner Halle. Es werden Küken aus
Luftballons gebastelt. Informationen gibt es bei Sarah
Zwingmann, � 981462-12 (dienstags, mittwochs und
donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Die „Kunterbun-
te Kiste“ hält üblicherweise von 14 Uhr bis 17.30 Uhr
an den Einrichtungen; am Montag, 18. März, beim Ju-
gendtreff in Neustadt; am Dienstag, 19. März, beim
Jugendtreff Hegnach – es werden Osterkörbchen ge-
bastelt. Informationen bei Nicole Dora, � 981462-16
(montags und dienstags von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr).
– Im Internet: www.waiblingen.de/Bildung und Er-
ziehung/Kinder- und Jugendförderung/Kinderan-
gebote. – Kinder sollten immer ein Getränk mitbrin-
gen und wetterfeste Kleidung tragen.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhaltiges Ku-
chenbüfett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch:
montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angebo-
ten werden zwei Gerichte zur Auswahl. Programm:
Anmeldungen zum Ausflug ins Oberland mit Besich-
tigung des Osterbrunnens und des Krippenmuseums
am 27. März werden schon jetzt entgegengenommen;
Abfahrt um 8.30 Uhr/um 8.45 Uhr, Blumenstraße.
Anmeldung in beiden Foren möglich (Forum Nord
� 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de). –
„Besuch der Markthalle in Stuttgart“ am Donnerstag,
am Donnerstag, 21. März, um 15.30 Uhr; mit Führung
und Kostproben. Kosten: 13 Euro (ohne Fahrgeld).
Anmeldung in beiden Foren möglich (Forum Nord
� 205339-11, E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de). –
„Hilfestellung am Computer“, Schüler des Staufer-
Gymnasiums leiten von Montag, 18., bis Freitag, 22.
März, jeweils von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr zu ersten
Schritten im Umgang mit einem PC an. Pro Teilneh-
mer ist etwa eine Stunde Zeit eingeplant. Anmeldung
erforderlich. – „Kaffeehausmusik“ am Dienstag, 19.
März, um 15 Uhr. – „Stückwerk“, Ausstellung von
Schwarz-Weiß-Fotografien von Christian Andreas
Kuppe; die Ausstellung ist bis 7. April täglich außer
samstags von 11 Uhr bis 17 Uhr zu sehen.

Ostern naht.
Die Ausgabe
Nr. 13 des
„Staufer-Ku-
riers“ erscheint

gleichwohl regulär am Donnerstag, 28.
März 2013; ebenso in der Woche darauf,
am Donnerstag, 4. April, die Ausgabe
Nr. 14. Wegen Karfreitag und Oster-
montag zuvor muss allerdings der
Redaktionsschluss für die Ausgabe Nr.
14 vorverlegt werden, und zwar auf
den Donnerstag, 28. März, 12 Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können
aus technischen Gründen leider nicht
mehr berücksichtigt werden.
Ihre Nachrichten schicken Sie bitte an :
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache

Redaktionsschluss früher

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Angebote für Er-
wachsene: Die Internationale Frauengruppe lädt am
Freitag, 15. März, um 19 Uhr zur Informationsveran-
staltung über das Thema „Patientenverfügung“; mit
Anmeldung. – Diavortrag über „Portugal“ am Mitt-
woch, 20. März, um 15 Uhr. – „Besuch der Markthalle
in Stuttgart“ am Donnerstag, 21. März, um 15.30 Uhr;
mit Führung und Kostproben. Kosten: 13 Euro (ohne
Fahrgeld). Anmeldung in beiden Foren möglich (Fo-
rum Mitte � 51568, Fax 51696, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de). – Anmeldungen zum Ausflug
ins Oberland mit Besichtigung des Osterbrunnens
und des Krippenmuseums am 27. März sind schon
jetzt möglich; Abfahrt um 8.30 Uhr/um 8.45 Uhr, Blu-
menstraße. Anmeldungen nehmen beide Foren ent-
gegen (Forum Mitte � 51568, Fax 51696, E-Mail: mar-
tin.friedrich@waiblingen.de). Kosten: 21 Euro. – Kin-
dertreff, Info unter � 205339-13 – neue Zeiten: don-
nerstags und freitags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für
Kinder von sechs bis zwölf Jahren. – Teenie-Tag/Ju-
gendtreff: mittwochs von 14 Uhr bis 19 Uhr für Zehn-
bis 13-jährige: „Torte backen“ am 20. März; Ostereier
bemalen am 27. März. – Kindertreff: „Holzwerkstatt“
am 14. März; „Pizza backen“ am 15. März; Kräuter-
töpfchen bepflanzen am 21. März; Beuteltaschen bas-
teln am 22. März. – Osterferienprogramm: am Mon-
tag, 25. März können die Jungs übernachten; am 26.
März geht es ins Bonbon-Museum nach Vaihingen;
„Schnitzeljagd“ am 28. März; Ausflug auf den Killes-
berg/Stuttgart am 2. April; Fußballturnier auf dem
Aki am 3. April; „Mädchenaktionstag“ auf dem Aki
am 4. April. – Alle Angebote nur mit Anmeldung.

Die eigene Stadt
mit anderen Au-
gen betrachten
und besser ken-
nenlernen – Füh-
rungen zu einem
bestimmten The-
ma helfen dabei mit viel Spaß und das „Ler-
nen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH hat in Ko-
operation mit dem Heimatverein Waiblingen
das Programm der Waiblinger Stadtführungen
aktualisiert. Karten gibt es in der Tourist-Infor-
mation (i-Punkt), Scheuerngasse 4, �
07151 5001-155.

Das Programm
• Freitag, 12. April, um 16 Uhr: „Waiblingen –
die Stadt der Neidköpfe“. Dauer: 1,5 Stunden,
Treffpunkt: Beinsteiner Tor, Preis pro Person:
6,50 Uhr.
• Freitag, 19. April, um 19 Uhr: „Magd
Agnes“. Dauer: 1,5 Stunden, Treffpunkt: vor
dem Bädertörle, Preis pro Person: 7,50 Euro.
• Samstag, 20. April, um 15 Uhr: „Auf der
Spur nach dem Schatz der Staufer“. Dauer: 1,5
Stunden, Treffpunkt: Michaelskirche, Preis pro
Person: 5 Euro.
• Samstag, 27. April, um 17 Uhr:
„Wein(ver)führung“. Dauer: 3 Stunden, Treff-
punkt: Galerie Stihl Waiblingen, einschließlich
Achter-Weinprobe und kulinarischen Köst-
lichkeiten, Preis pro Person: 27 Euro.

Samstags bis 14 Uhr offen
Die Tourist-Information ist samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr offen.

WTM mit Heimatverein

Stadtführungen im April


